Kusgabe täglich zwei mal mit 


verbunden mit einer Maskerade und k 


Cale 


Salons des Savoy Hotels. um muwon oen s name ou: Salons des Savon Hotels. 


5 Beilagen: 1) Humvriſtiſche Wochenbeilage, 2) Illustrierte Sonntagsbeilage und 3) „Frau 
Redaktion, Expedition, Aunoncen⸗ 


E Gründer Johann Peterſilge. 


ünſtleriſchem Kabarett 


sſchnellpre 


| Abend⸗Ausgabe. - 


F 
t 
! 


en- Zeitung” jeden Mittwoch. 
86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 213 


rückgegeben. — Dierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis 
erſten eines jeden Monats 

5 Kop. — Inſerate werden für die ſiebengeſpal tene 
erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 39 Kop. für 
W. Poterſilge — Herausgeber J. Peterſilges Erben. — Rotation 


neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 


Nonpareillezeile oder deren Raum mit 8 Kop., für Rußland 
Ausland. Inſerate im Text 50 Kop. Alle in n. ausländiſchen Annonren⸗ 
ſſendruck von „J. Peterſilae“ 


welrikauer⸗Straße Nr. 86 


„ Konditorei, Restaur ant, Séparées, 
Eingang von der Petrikauer- oder Krótkastrasse. 


unter Mitwirkung der Damen: Roginska, St Claire. Skrzycka, Lewandowska, 
Iwinska, ſowie der Herren Szezawinski, Grodnicki, Urstein, Ochrymowiez, 


Piekarski, Ciesielski, Augustynski, Eichstedt u. 2. Unter ben vielen Altraktionen : Salon⸗Tango. braſilianiſcher Tango und Tango in der Parodie, Anfang um 11 Uhr abends. Eintritt 2 Röl., im Kojtüm und Maske 1 RIS 


Beſtellungen von Plätzen an Tiſchen nimmt bie 


— 
2 u Zirkus 


> „Dekadenet 


Zaranisy ⸗Nynek. 
Telephon Rr. 21:68. 
. a 2 2 


Desember 1918: Er 


b * 


niers in franzöſiſchen Ringka 


S empie ia 


\ 


Montag, den 29. 
öffnuntz des großen 


| Binto in dinem 
wirtteubergiſhen Dorfe. 


555,8 Opfer eines Raſenden. 


LF 


Stiefel 


ammler 


Kurſe: niedere (für. Anfänger), mittlere (für Fortge⸗ 
ſchrittene) und höbere (Mazur, Boſton, Two-step, 

One step), Tange (ſpezieller Unterricht), Aumel⸗ 
nimmt 


|. U äteten, die lebhaft den Meheleien bed Lehrers 
Wagner in Mühlhanſen an der Enz ähneln, wo, 
wie erinnerlich fein 


wird, am 5. September d. J., 
16 Perſonen den Schäſſen des Maſſenmörders 


zum Opfer fielen, haben ſich jetzt anläßlich eines 

Familienſtreits in Oberſten di 

7 pa Oberamt Marbach (Neckar) abgeſpielt. 
Nich 


Oberſtenfeld im württember⸗ 


t weniger als acht Perſonen find dort von 


den Kugeln eines Raſenden zum Zeil recht 
ſchwer verletzt worden. 


Aus Stuitzart wird fole 


Heute zum letzten Male: 06675 


Max Linder als 


Hotelverwaltung enkgetzen. Abenbeſſen aus 2 Gängen and Deſſert 1 RL von 11 bis. 2 Uhr nachts. 


Furchtbare Schreckensſzenen haben ſich am 
2. Weihnachts feiertage abgeſpielt. Ein Glaſer 
namens Friedrich Kümmerlen hat einen Angriff 
auf ſeine in Oberſtenfeld wohnende, von ihm ge⸗ 
trennt lebende Fran, ſeinen Schwiegervater, 
Schwager und Schwägerin ausgeführt und durch 
Schrotſchüſſe aus einem Jagdgewehr im ganzen 
acht Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. Bei der 
Verhaftung tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß 


in die Bruſt. Die Verletzten find ſämtlich noch 


am Leben. 

Kümmerlen, der Vater von zwei Kindern ift, 
drang in der Morgeufrühe kurz nach 3 Uhr in 
das elterliche Haus ſeiner Frau ein. Seinen 
Schwiegervater, den Bauern Jakob Layer, der ihm 
zuerft entgegentrat, verletzte er durch einen Schuß 


aus dem Gewehr, ſeinen 25 Jahre alten Schwager 


und eine zu Weihnachten im Elternhauſe zu Be⸗ 


ſuch weilende verheiratete Schwägerin verwundete 


er durch mehrere Schläge mit einem ſchweren 


Hammer. Der Mann drang daun in das Schlaf⸗ 
zimmer ſeiner Frau ein und gab einen Schuß 


aus dem Gewehr auf ſie ab, der ſie ſchwer ver⸗ 
letzte. Auf die zur Hilfe für die Angegriffenen 
herbeigeeilten Bewohner des Ortes gab der Täter 
gleichfalls mehrmals Feuer und verletzte weitere 


zwei Perſonen, zwei Weingärtner, an Kopf und 
Bruſt ſchwer. 


Damit waren aber die Untaten des Mannes 


noch nicht zu Ende. Er begab ſich in das wenige. 


Minnten entfernte Haus eines anderen Schwagers, 


des Schreiners Layer und verletzte dieſen durch 


einen Schrotſchuß in Bruſt und Kopf lebensge⸗ 
fährlich. 18 Schrote ſtecken dem Verwundeten 


Im Körper. Die Frau des Schreiners wurde 


ebenfalls getroffen, doch uur leicht am Hinterkopf 


verwundet. Nach der Tat begab ſich Kümmerlen 


nach ſeinem 20 Miunten entfernten Heimatsorte 


Beilſtein und ſchloß ſich in der Wohnung feiner 


Eltern in ſeinem Zimmer ein. Dort ſchrieb er 
einen Brief, in dem er die „Gründe der Tat“ 


darlegte. Aus dem Schreiben geht hervor, daß 


Kümmerlen fi bereits feit einigen Tagen mit 
dem Gedanken daran getragen hat. Nach Ab⸗ 
ſchluß des Briefes tötete er ſich durch einen 
Schuß in die Bruſt. 
Verhaftung vornehmen wollten, fanden ſie uur 
die Leiche vor. Si Taree 


Die Tat ſtellt ſich als Racheakt dar. Kümmer⸗ 


leu, der in einer Stuttgarter Glaſerei arbeitete 
und mit ſeiner Frau ſchon ſeit längerer Zeit in 


Uafrieden lebte, ſo daß dieſe wegen der erlittenen 


Mißhandlungen die Eheſcheidung beautragt hatte, 
war von feinem Schwiergervater jede Annäherung 
an die Fran verboten worden. Deshalb und um 
ſich au feinen Verwandten zu rächen, die er in 
Verdacht hatte, feine Frau gegen ihn eingenommen 


zz haben, verübte er die farchtbare Tat. 


Als die Landjäger feine 


Kümmerlen wird als jähzorniger Meuſch ge⸗ 
ſchildert, der in letzter Zeit nicht mehr viel 
arbeitete. Die Gerichtskommiſſion hat ſich zur 
Aufnahme des Tatbeſtandes nach Oberſteufeld 
begeben. 2 AN 


Die Brandpanik 
in Amerika. 


Weitere Einzelheiten. 


Ueber den kataſtrophalen Ausgang der 
Weihnachtsfeier zum Beſten der ausſtändigen 
Arbeiter der Kupferbergwerke in Calumet 
(Michigan), worüber wir bereits im Sonnabend⸗ 
Abendblatt meldeten, entnehmen wir Berliner 
Blättern noch den nachſtehenden zuſammen⸗ 
faſſenden Bericht: = 

Die Grubenarbeiter des Städtchens Galu- 
met, zumeiſt Ausländer, feierten in einer 
kleinen Halle Weihnachten um einen großen 
Christbaum, unter welchem die Geſchenke lagen. 
Ungefähr ſiebenhundert Perſonen waren, ſo 
wird aus Newyork gemeldet, in dem Saal 
verſammelt, der ſich im zweiten Stock befand 
und nur einen Ausgang nach der Treppe hatte. 
Geſänge und Herſagen von Gedichten waren 
vorüber, und eben ſollte Knecht Ruprecht die 
Geſchenke verteilen, als ein noch unbekannter 
Schurke — man glaubt ein Betrunkener — 
völlig grundlos „Feuer, Feuer“ brüllte. Es 
heißt, ein großer Wann habe zur Tür hinein⸗ 
geſchaut, den verhängnisvollen Ruf ausgeſt ober 
und ſei dann davongelaufen. | 

Der Schrei „Feuer“ flog nun in vielen 
Sprachen durchs Zimmer. Im Handumdrehen 
entſtanden erntſetzliche Szenen. Alles drängte 
wie wahnſinnig nach dem einzigen Ausgang. 
Eltern ergriffen ihre Kinder, um ſie zu retten, 
wurden jedoch hoffnungslos niedergeriſſen und 
traten ihre eigenen Kleinen tot. Männer und 
Frauen kämpften wie die Beſtien um den Aus⸗ 
gang, und die Leichen türmten ſich an der Tür 
bis zur Decke auf. Herzzerreißende Vorgänge 
ſpielten ſich ab. Ein Mann ſtemmte ſich ver⸗ 
zweifelt gegen den Menſchenſtrom, dann, als 
er ſah, daß es vergeblich war, ergriff er die 
ihm zunächſt befindlichen Kinder Lud hielt fie 
ein paar Sekunden lang hoch. Im nüchſten 
Augenblick wogte die wahnſinnige Flut über 
ihn hinweg, und er ſtarv mit den Kindern. 
Ganze Familien kamen in wenigen Minu⸗ 
ten um. N 


Ueberlebende berichten viele Heldentaten der 


Opfer. Eine Mutter kämpfte verzweifelt, um 


8 


es —— — vt — —uv. ET 


zn ihrem aus ihren Armen geriſſenen Kinde zu 
gelangen, und wurde dabei erdrückt. Ein fäuf⸗ 
jähriges Kind entkam unverſehrt, indem es die 
Feuerleiter binunterkletterke nach dem die Halle 
15 geleert batte Zu fp it merkt en die Ungiäde 
lichen, daß der Feuer alarm grundlos war. Wie 
Bei äubt von der ent jehi ichen ig: ichkeit der 
a umringte die Menichenmenge das 
. Als Feuerwehr und Aerzte berbei 
konnten fie faſt nur Leichen aus dem 
baren Men ſchenknäuel berrorzieten. 39 
sahen, 21 9 0 15 Frauen und fünf 
n waren gelötet worden. Faj alle war 
em, ſofort erdrückt werden, verletzt Be 
ige. Drei Perſonen wurden ins Bo’pital 
und einige andere von Freunden nad 
gebra cht. 
eim Bergen de r Leichen gebärdeten ſich 
isie der Eltern, die ihre Kinder vermißten, 
wagnſinnig und käupften mit Polizei und 
erwehr, um wieder in die Unglückshalle zu 


rn Kl E 


selangen, Unbeichreiblige Trauer Herzicht un⸗ 
ter fämtlichen Einwohnern des Städtchens. 
Die ausländiſchen Grudenarbeiter drohen, den 


Anſtifter all des Jammers zu luynchen, 
man bei ner habhaft wird. 
Die Bergwerksſtadt Cal umet zählt etwa 
2,000 Einwohner. Faſt jede Familie ift von 
der Trauer um ein Male ied N worden. 


gs mm 


falls 


Husland. 


Femijfion des Kabinetts Paſchitſch. 


In der Freitag ⸗ Sitzung der ſerbiſch en 
Skupſchtina brachte die Regierung, da fie die 
Budgelvorlage bisher nicht erledigen konnte, 
ein zweimonat iges Budgetproviſorium ein. 
Fleich nach Eröffnung der Sitzung proteſtierte 
Oppoſition, darunter die Jungradikalen, 
egen dieſes Vorgehen der Regierung und vers 
eßen den Sitzungsſaal. Als hierauf abge 
ſt'mmt werden follie, war das Haus beſchluß⸗ 
unfähig. Trotz dem die Regierung eine verläß⸗ 
liche abfolute Mehrheit in der Skupſchtina 
befint, beſchloß fie, aus der parlamentariſchen 
Lage ſoſort die Folgerungen zu ziehen, und 
überreichte bereits abends dem König die De⸗ 
miiſton. Nach Mitteilungen aus parlame nta⸗ 
riihen Kreiſen liegt die unmittelbare Uria che 
der Kriſts in dem Gegenſatze, der in der Frage 
der im Januar ſtattfindenden Gemeinde wahlen 
zwiſchen Jung- und Altradikalen aufgetreten 
war. Der Kompromiß, der über dieſe Frage 
abgeſchloffen worden war, wurde nämlich in⸗ 
folge der Haltung der Altradikal en aufgelöſt. 
Die Jungradikalen beſchloſſ en nunmehr, auch 
im Parlament, wo ſie bis her die Regierung 
mittelbar unterſtü zt hatten, in ſcharfe Oppo⸗ 


filion zu treten. Da die übrigen Oppoſitio⸗ 


nellen die Regierung ſchon während der letzten 
Seſſion bekämpft hatten, fo wurde zwiſchen 
den oppofitionellen Parteien ein Einverne hmen 
bezüglich eines gemeinſamen Vorgehens gegen 
das Kabinett Paſchitſch raſch erzielt. Die Re⸗ 


gierung ſoll in der Skupſchtina über eine 
abfolute Majorität verfügen, fie hat es a ber 
e die N zu 7 


Aus dem Reiche, 


Moskau. Giocondbiſten. Wie die Utro 
Roſſii mitzuteilen weiß, zechten in dieſen Tagen 
mehrere Vertreter 


von ihnen mettete, daß er ein Bild fehlen 
würde. Er deſtieg ein Auto und fuhr zur 
Ausſtellung der Künſtlergeſellſchaft am Twer⸗ 
koi Boulevard, ergriff dort ein Bild und 
machte ſich mit demſelben aus dem Staube. 
Als er am anderen Morgen erwachte, wurde 
ihm beim Gedanken an ſein Abenteuer etwas 
unangenehm zu Mute. Das Bild hakte er 
gut verſteckt und die Nummer desſelben trug 
er in der Taſche. Er weiß jetzt nicht, was 
er anfangen ſol und hat ſich an einen Advo⸗ 
katen gewandt, der ihm behilflich ſein ſoll ſich 
aus dieſer weinſeligen, aber e 
Affäre zu wickeln. 


Kiew. Braſul⸗ Braſchkowſki z u 
einem Jahr Feſtungshaft verur⸗ 
teilt. Von den Männern, die im Beilis⸗ 
Prozes ſich als Entlaſtungszeugen der Ver⸗ 
teidigung, teils als Gegner der ofſtziellen Unter⸗ 
ſuchung aufgetreten ſind, wurden bisher von 
gerichtlichen oder disziplinariſchen Strafen be⸗ 
T die ehemaligen Chefs der Geheimpolizei 

ztſchuk und Kraſſowſki und Rechtsanwalt 
Ma = zolin. Unter Anklage geſtellt find der Ab⸗ 
geo rönete Schulgin und der Revieraufſeher 
Kiritſchenko. Jetzt erhalten wir aus Kiew nads 
ſtezende Meldung der Agentur : 


der goldenen Jugend in 
einem der faſhionablen Reſtaurants, wobei einer 


Der Appelhof hat den Mitarbeiter der 


Zeitung Kiewſkaja Miyfſl Braſul⸗Braſchkowſki 
zu einem Jahr Feſtungshaft verurteilt, weil 
er während der Exekutierung der Nationale 
ymuno bei der Abruſſiſchen Ausſtelung Ach 
nicht en Platze erhoben hatte. 

Jarnſflaw. Der Bref ele w- Prozeß. 
Wie aus Jaroſſ law berichtet wird, ift die As 
moſphäre bei der Verhandlung des a 
Prozeßes eins arbeitende sub [fumo Mibe 


Soker Reilunz = 


Gas find die Zeugen Dennizins zur Per- | 
handlung nicht eingetroffen. 
bitten, die Ausfagen dieſer Zeuzen mit Aus- 
laffung der enigen Stellen, welche vom Senat 
als unnätz anerkannt word den ſind, da ſie zu 
viel Intimes enthalten, zu verleſen. Das Be | 
richt beſchließt, die Ausſagen ungekürkt zu 3 
verlef en. Die Ausſagen der Zeugin Denunzina | 
zeigen den Geſchworenen viel Schmuziges aus 
dem Leden des Angeklagten: er it pervers 
veranlagt, lebte auf Koſten von Frauen, welche 
ihn manchmal öffentlich prügellen. Als feine 
ermordete F Frau ſchwanger war, ſuchte er ihre 
Schweſter dazu zu bewegen, mit ihm in intime 
Beziehung gen zu treten. Das Vermögen feiner 
Frau hat er auf der Börſe verſpielt, oft ſah 
man ihn in Geſellſchaft von Leuten mit der 
fragwürdigſten Reputation uſw. 

Während der Verleſung dieſer Ausſagen 
ſchluchzt der Angeklagte Praſſolow. Später 
gibt er Erklärungen ab. Er behauptet, daß 
alle dieſe Ausſagen eine empörende Lüge feier, 
Im norizen Jazre habe der Prokureur zur 
Verhandlung in Moskau die Zeugen Frumſon, 


Wir ſtehen wieder am Ende eines Jahres und 
Tegen uns Rechenſchaft ab äber das, was wir erlebt 
und geſchaffen haben, Das ig die Pflicht der Jahres · 


wende Auf wem könnte fie eruftgafter lafen, als 


Fr 


darf ſich dieſer Pflicht mit gutem Gewſſen Inter: 
ziehen. 1915 mar das Jahr der Jahrhundertfeiern. 
Auch die Lodzer Feitung konnte in dieſen Tagen auf 
ein galbhnndertjäbriges Alter zurückblicken, auf eine 
Seit, in der fie Freund und Leid mit der Stadt und 
feiner Umgegend tren geteilt und in feine Lafeln 
eingeg-aben dat. während fie gleichzeitig Jengin 
wurde des Aufſchwunges und der Entwickelung von 
Indufrie and Fandel, die das Fundament unſerer 
Ezikenz bilden. Und wenn wir auf das nun zur 
Neige gehende Jahr zurückſchauen, fo dürfen wir 
fagen, daß die Freude am Gedeihen unferer Dater 
fadt und feiner benachbarten Ortſchaften auch mit 
Freude am Wachstum unſerer Seitung verwoben 
war. Ihren alten, unverrückbaren Grundſätzen 
gemäß, bat die „Lodzer Feitung“ feis die Intereffen 
der denkſchſprechenden Bevölkerung verfochten und 
in raſtloſer Arbeit danach geſtrebt, Tag um Tag 
feinen Lefern zu fein: 
ein vorurteilsloſer Ratgeber, 
ein gewiffenbafter Ebroniſt, 
ein Freund in Stunden der Muße. 
Daß die „Lodzer 5 Seitung“ mit dieſem £eiHap auf 
dem rechten Wege ift bemeift die ſtändige Funadme 
ihres Leſerkreiſes. Ihren Aufſtieg verdankt untere 
Zeitung aber auch dem fefen Willen. in unvorein- 
genommener und liberaler Art den Aufgaben eines 
Tod zer Blattes und denen einer g ben, auf der 
Höhe der Heit fiehenden Feitung gereckt zu werden 
So foll es bleiben auch im neuen Jahr. Täglich 
wachſen die Ansprüche, die der Lefer an feine 
Seitung felit. In enntnis defen, wird die 
„Lodzer Feitung“ auch fernerbin beſonderen Wert 
auf den Umfang des lokalen Teiles ſowie des telee 
grapkiſchen Nachrichtendienſtes legen und auf allen 
Gebieten des Lebens, in Politik, Handel, im der 
Kunft, in der Auswahl guter Romane und des unker⸗ 
haltenden Stoffes wie aller bunten Ereigniße aus 
der Welt ihren all ⸗dewährten Srundſägen treu bleiben. 


Verlag und Redaktion 


Lanskaſa und Kuſhunzewa zitiert. Ihm, dem 
Angeklagten, habe man die Zitierung dieſer 
Zeugen nicht gewährt. Die Zeugen hätten 
die Ausſagen der Dennizing widerlegt, und 
nun habe der Prokureur auf ihre Vernehmung 
verzichtet. Wie jole er fi denn unter ſolchen 
Umſtänden verteidigen? . 


Die Experten erklären, daß fie in Hinſicht 
auf das Fehlen wichtiger Zeugen darauf ver⸗ 
zichten müſſen, ihr Urteil üder die Geiſtes⸗ 
fähigkeiten des Angeklagten abzugeben. 


In Anbekracht deſſen bittet der Prokureur, 
die Verhandlung dieſes Prozeſſes zu vertagen. 
Die Vertreter der Zivilklage und die Vertei⸗ 
diger ſchließen ſich dieſem Geſuch des Proku⸗ 
reurs an, doch das Gericht entſcheidet das 
Geſuch abſchlägig, und motiviert dieſe Ente 
ſcheidung damit, daß die Experten die Mög⸗ 
lichkeit hätten, die Verleſung der Ausſagen der 
fehlenden Zeugen mit anzuhören und ſich da⸗ 
nach ihr Urteil zu bilden. 


Hinter geſchloſſenen Türen und in Abwe⸗ 
ſenheit Praſſolows, wird der Bater des Unges 
klagten verhört. 

Eine Reihe von Zeugen, welche im Reſtau⸗ 
rant von „Strelna“ waren, als Praſſolow 
ſeine Frau dort erſchoß, erzählen, daß er ſich 


in einer fürchterlichen Aufregung befand, als 
er ſeine Frau in Begleitung junger Leute, die 


E den Hof machten, is das Return: Doy 
ien Tab, Z | 


Menkaa, den 16. 


Die Verteidiger E.: 


29) } Dezember 1913. 


Nr. 582 


Neues vom Tage. 


Eiſenbahnkataſtrophe in Halland. 
Fünf Tote, zwölf Verwundete. 


Die Unbeimlichkeit ganz verregneter und 
ver ſtürmter Weihnachtstage wurde in Holland 


durch die Kunde einer Eiſenbahnkataſtrophe, die 
fih in der Nacht zum Donnerstag füdlich von 
Ajen, der Hauptſtadt der Provin; Drenthe, 
ereignete, noch vergrößert. Der Schnellzug von 
Groningen nach Amſterdam war Mittwoch abend 
7 Uhr 11 Minuten fahrplanmäßig und mit 
Reiſenden überfülli, die fig zum Weihnachts⸗ 
feſt zu ihren Familien begaben, aus Groningen 
abgegangen. Als der Zuz kurz nah 7½ Uhr, 
etwa zen Kilometer hinter Afen in voller 
Geſchwindigkeit bei der Brücke üder den Oranjes 
kanal angelangt war, brach die Kuppelung des 
überlaſteten letzten Wagens, und dieſer ſprang 
aus den Schienen. Er überſch lug ſich und 


riß die beiden vorletzten Wagen mit fide wäh, | 


auf einer Tageszeitung, die min wieder eim langes 
Jahr Hindurd ihren Feſern ein Spiegel der Welt 
war und das tägliche Band, das den Einzelnen mit 
der 5 verbindet. Die 


44 


An der Ausgeſtalkang ihrer e Hufrierten Some 
tagsdeilage wird forigeſetzt weiter gearbeitet; ſie ſoll 
ein Spiegelbild des Lebens in Stadt und Land mer 
den und um dieſem Ziele immer näher zu kommen, 
ſcheuen wir weder Koften noch Mähe, Die mit fo 
großem Beifall aufgenommene bumotiſtiſche Beilage 
wird unferen FLeſern auch weiterhin über manche 
trüben Stunden des Lebens binweghelfen und den 
Ermit der Zeit durch gefunden Humor veraeſſen 
machen. Die „Frauen. Feiknng ſoll nnferen Haus 
frauen nach wie vor eine Qaelle der Anregung, des 
praktiſchen Wiſſens und ein Modefpiegel bleiben. 


Um unferen Selen auch weiler bin ein trener 


Berater zu ſein, haben wir uns entſchloßen, einen 


unentgeltlichen inriftifchen 
Ratgeber 
einzuführen. den unfere Abonnenten gewiß mit 


großer frende begrüßen werden. Außerdem bereiten 
wir im kommenden Jahre noch andere Ueberraſchungen 


vor, die gleichfalls Anerkennung und Beifall finden 


dürften, Die „Eodzer Zeitung i ſomit beſtre. t, 
allen Anforderungen und Hünſchen gerecht zu werden. 


Indem wir das Abonnement für das t. Quartal 
1814 eröffnen, geben mir uns der feſten Heberzen- 
gung din, daß unfer Leferfreis auch im nächten 
Sabre durch weitere Freurde und Anhänger der 
Fodzer Zeitung” erweitert werden wird. 


Der Akonnemenkspreis beträgf: für Lodz: 2 
RDL 10 Kop. vierteljährlich, für auswärts: mit ein⸗ 
mal täglicher Poſtzuſendung 2 Abk. 25 Kop, im 
Auslande 5 NSi 30. Für unſere Leſer am Orte 
genügt bei Bestellung eine telephoniſche Mitteilung 
(Ar. 2-12). 


der „Lodzer Seinna”. | 


rend der vordere Teil des Zuges noh 700 Meter 
weiterfuhr, wobei viele Schwellen eines neu⸗ 
gebauten Gleiſes zerſtört wurden. In der 


finſteren Nacht hörte man in der öden Gegend 


das klagende Stöhnen der Verwundeten, zu 
gleicher Zeit gingen praffelnde Regen⸗ und 
Hagelſchauer nieder. Die Bewohner des nahen 
Dorfes Hooghalen eilten mit brennenden 


Fackeln und Fahrradlaternen herbei, um dek 


der Bergung der Toten und Verwundeten mite 
zuhelfen. Unter dem untgeſtürzten letzten Wagen 
holte man fünf Tote hervor, darunter die des 
26jährigen älteſten Sohnes des Miniſterpräſt⸗ 
denten Dr. Cort Vanderlinden, der Dezernent 
der Provinzjalregierung in Groningen war, 
dann Dr. med. Rooſenburg aus Groningen, 
ferner die Leichen des Verſicherungsinſpekrors 
Punt aus dem Haag und zweier Damen. Einer 


der Reiſenden wurde, als er die furchtbar pere 


ſtümmelte Leiche feiner Fran wiedererkaunte, 
vor Schmerz irrſinnig. Unter den zwölf zum 
Teil ſchwer Verwundeten befinden ſich einige 
Frauen und ein unbekannter Knabe aus She 
veningen. Der Miniſterpräſtdent reiſte nach der 
Unfallſtelle, um die Leiche feines Sohnes nach 
dem Haag zu begleiten. Dem ſchwergeprüſten 
greiſen Staatsmann wendet ſich die allgemeine 
Teilnahme zu. Er erhielt zahlloſe Beileids⸗ 
kundgebungen aus höfiſchen, amtlichen und di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen. Eine der ums Leden 
gekommenen Damen, Frau Kapteyn aus Leiden, 
reiſte in Begleitung ihres unverlezt gebliebenen 
Mannes und hatte ſich eben von ihren Platz 


erhoben, als die Kataſtrsphe ſich erzignete. Sie 
ö wurde nu dem Wagen geſchleudert und ſpäter 


als unkenntliche, blutige Waffe aufgefunden. 


| Eine ſchwerverwundete Dane, Fräulein Deboer 


aus Bis anf be Belle zu ios 


| hine und her geſchleudert wurde. 


Verwandten: feine Mutter aus Röhrig und 


das er dem Miniſter ium zuſenden wird. 


gefellſchaft der Lee ee ue von Karl 


bereits unter Dach gebracht. Im Juli nächſten 
Prag Relimmung Sa 


Bräutigam war, war vier Stunden bindurch 


zwiſchen Holzſtücken eingeklemmt, bevor fie be 


freit wer den konnte. Es mußlen ihr beide 


Beine amputiert werden, aber die Aerzte hoffen. 


ſie am Leben zu erhalten. Die Leichen und 


die Schwerverwundeten wurden zuerſt unter 


Hagel und Regen am Eſſen bahndamm nieder ⸗ 
gelegt und ſpäter mit einem Hilfszug, in den 
auch mehrere Aerzte eingettoffen waren, nach 
der Station Beilen geführk. Ueber die Urſache 
der Kataſtrophe iſt eine umfaſſende Unterſuchung 
eingeleitet worden. Ein Eiſenbahnbeamter ſchreibt 
das Unglück dem Umſtand zu, daß der Zug 
nicht einheitlich zuſammengeſetzt worden war 
und leichtere alte und ſchwerere neue Wagen 
durcheinander benutzt wurden, wodurch der Zug 
Die Le icht 
des getöteten Verſicherungsinſpektors Punt 
wurde ohne Weſte aufgefunden; ſeine goldene 
Uhr wurde zuerſt vermißt, ipäter fand man fie 
jedoch auf dem Gleis, aber eine Summe den 
ſechstauſend Gulden, die im Futter feiner. 
Wefie eingenäht war, tft verſchwunden. l 
Zur Bluttat des Grafen Mielzynski. 


Graf Miel zunski hat wieder eine leichte 


Lungenblutun g gehabt, doch iſt ſchon eine 


Wendung zur Beſſerung eingetreten. Wie er 
innerlich fein dürfte, iſt der Graf infolge Lun⸗ 
genblutung ſchon einmal im Reichstage ohn⸗ 


mächtig geworden, Sein Arzt Dr. Markwitz 


jr. ſtattet ihm täglich Beſuche in der Zelle ab, 
in der der Graf eigene Betten hat. Auch der 
Rechtsbeiſtand des Grafen Rechtsanwalt 
Drwenski aus Poſen beſuchte ifn, ebenſo feini- 


ſeine Schwägerin ſowie 


ein Bruder Graf 
Jana; aus Iwno, f a 


ehnt 3 

Graf Matthias von Mielzynski kaun 
Srund einer Teſtamentsklaufel des verſtorbe⸗ 
nen Grafen Boleslaus v. Potoci, fF 
Schwiegervaters, weder jemals ein Polockiſches 
Gut erben noch die Nutznießung haben. Du 
dieſe Beſtimmung werden die geſpaunken Fo 
milienverhäliniffe offenbar. Der Graf Ignaz 
Mielzynsk⸗Jwns iſt zum Kurater ernannt Wor⸗ 


den durch eine Verordunng, welche die ermor 


dete Gräfin in ih rem Teſtament getroffen hat. 
Dieſes Teſtament wurde vor einigen Monaten 


verfaßt, ehe die Gräfin nach Oſtende reife 


Dort folie fie mit ihrem Gatten zufamnen« 
kommen, um auf Drängen vieler eine Verſõ fe 
nung herbeizuführen. 

Seit Langer Zeit bat die Verstorbene ein 
Weibnachtsfeſt für die Kinder der Gutslente 
geplaut. Sie hatte bei ihren Fahrten nach 
Poſen alle Einkäufe ſelbſt beſorgt. Noch am 
8 vor ihrem To de find große Sendungen 

Geſchenke angekommen. Die Gräfin hat auch 
die Beſcherung für die Dienerſchaft vorbereitet. 
In nächſter Zeit folte die Beſcherung für die 
Gutskinder ſtattfiaden, die Gräfin wollte den 
Kindern in Zakopane ein Weihnachtsfeſt arran⸗ 
gieren. Am 23. iſt nun die Geſellſchafterin 
der Ver ſtorbenen nach Dakowy Mokre gekom⸗ 
men, verteilte die Geſchenke an die Diener. 
ſchaft und fuhr abends 6 Uhr zu ihren Bare 
wandten nach Grätz zurück. Traurige Weih⸗ 
nachten find den Einwohnern des Döct gen $ 


bereitet, die mit ſo großer Liebe an ber Gajin! 


hingen. 


— 


Lokate. 


Lodz. den 29. Dezember. ; 
x. Zur Gründung eines Bobjer Gauper⸗ 
nements. Der Petrikauer Gouverneur hat bee 
reits viel Material in Angelegenheit der Gcün⸗ 
dung eines Lodzer Gouvernements geſammelt, 


Man 
glaubt, daß die inlerreſforkliche Konferenz in 
dieſer Frage früher zufammentreten wird. AR 
diefer Beratung werden bekanntlich auch d 
Gouverneur und der Präſident unſerer Stadt 
teilnehmen. i 
K. Städtiſches. Das Ministerium des 
Innern geſtattete dem Lodzer Magiſtrat, aus 
der Stabikaffe 4167 Rbl. zum Bau eines Ge- 
bäudes auf dem Militär⸗Sammelpunkt 
Quellpark zu aſſtgnieren. . Aberſandte de 
Magistrat der Petrikauer 
waltung feinen Beſchluß in ae ber Aſſa⸗ 
nierung von 5000 Hbi für das im Petrikauer 
Gouvernement zu gründende Behrrrjeminar und 
weiterer 3000 Ndl. im Berlaufe von 3 Jahren 


Der Magiſtrat verabſolgte für das Jahr 19 18 


im ganzen 39 Nummern für die hier kurſteren⸗ ; 
den Automobile, 2 

K Perfsnalnachricht. traf in 
dienſtlichen Angelegenheiten der Unterſuchungs⸗ 
richter für beſonders wichtige Angelegenheiten 
beim Petlrikauer Bezirksgericht ye Wieleckt 


ie Schulnachricht. Daß ven der Aktien i | 


Scheibler errichtende utue Schulhaus wurde 


Jahres wird g 


Fe, 589 


Die Staatse innahmen und Ausgabe 

in den erſten 8 Monaten 1913 erteilen: 
ſich auf: direkte Steuern — 154,894,000 Rol. 
um 23,938,000 RDI mehr als 1912), indirekte 
Steuern — 467,605,000 Rbl. (um 43,040,000 
ROL mehr), Zölle — 147, 834,000 NIL (um — 
21.063.000 Rbl. mehr), ftaatliche Regalien — 
650,414,000 RDL: (um 68.60 7,000 RBI mehr) 

Staatsdomänen und -Rapitalien — 667,520,000 


REL (um 62. 172,000 REL mehr), Enteignung 
Rbl. (um 


pon 900 ee ainim — 804,000 
435,000 Rbl. weniger), Loskaufs zahl m 
353,000 Rbl. (um 7,000 RIL . 
erflatiung von Ausgaben der Reichstentei — 


63,601,000 REI (um 3,720,000 Ndl. wenigen), | 


verſchiedene Einnahmen — 10, 757,000 Nhl. 
lum 120,000 ROL weniger), insgeſamt, eins 
ſchließlich der auß erordentlichen Einnahmen — 
2,173,132,000 RIL In bemfelben Zeitraume 
eh, alien Ausgaben auf 
1.758.558.00 . und die außer 

auf 88,062,000 RIL © ie anaig 


a t. Weihnachtsfeier des Lodzer Man⸗ 
ner⸗Geſangvereins. Die diesjährige Er 
nachtsfeier des Lodzer Männergefangsereins 
fand am Sonnabend in ben Räumen des ges 
nannten Vereins ſtatt. Die Weihnachtsſeſte bes 
Männergeſangvereins erfreuen ſich bekanntlich 
alljährlich eines regen Beſuches von Jung und 
Alt, zumal allen vieles geboten wird, was zur 
Erheiterung von Herz und Gemüt beiträgt 
Es war 5 Uhr nachmittags, als die Kleinen 
mit ihren Müttern, Tanten und Gouvernanten 
ſich einſanden. „Heller Jubel erfüllte die Klei⸗ 
nen beim Anblick der im hellen Lichterſchmuck 
prangenden großen Tannenbäume und der 
herrlichen Spielzeuge, die Knecht Nu precht 
nach einer eindrucksvollen Anſprache unter 
ſie verteilte. Es war ſelbſt für jeden 
Erwachſenen eine Freude zu ſehen, wie munter 
und heiter die Kinder fih amüfierten, Die le⸗ 
benden Bilder aus dem poeſiev ollen Märchen 
„Dornröschen gefiele n den kleinen Zuſchauern 
ſehr, ſie verfolgten die mit vielem Geſchick in⸗ 
ſzenierten Bilder mit größter Aufmerkſamkeit. 


Auch getanzt hat die Kinderwelt nach Herzens 


luſt. Nach Schluß des Programms traten die 
Kinder den Heimweg an; höchſt ungern gewiß 
und mit ſchwerem Herzen, aber doch innerlich 
F über das Geſehene, Gehörte und Er⸗ 
ebte. 2. A Er Nr 

Für 9 Uhr abends war das Weihn achtsfeſt 
für die Erwachſenen feſtgeſetzt, deſſen reichhal⸗ 
tiges Programm etwa eine Stun de ſpäter 
begann! 0 o o i x i 
Ti d ne * 


Murmelndes Lüftchen — — Fenſen. 
Wanderträume — — Stieler. 
Gartner — — — Hugs Wolf. 
Sopranfeli von Frl. Gertrud Peters. 
„Abends“ aus Frühlingsboten op. 55 Ivachim Raff. 
Fantaiſie Imprompiu op. 66 — Chopin. 
Klaviervortrag von Frl. Alma Münchberg 


In Civil“, Schwank in 1. Akt von G. Kadelburg. 
Berfonen: SE 
Oberſt von 1 . =a 
Be j er ama f 
£ Maler don Nutbenfteln Herr Wuttig. i 
Oberleutnant Edgar v. Waldow Herr G. Herrmann. 
Fritz Buje = — Derr R. Schülde. 


Sämtliche Darbietungen, insbeſondere bie 


— — 


Rezitaklen- 


Rezitationen, fanden bei dem Auditorium Ane 
; eng und Beifall, Frl. Peters fang ihre 


Lieder weich und innig. Mit nicht weniger 
Etfolg entledigte ſich Frl. Münchberg ihrer Aufe 
gabe. Die jugendliche Dame ſpielte Chopins 
Phantaſte⸗Impromptu op. 66 mit Gefühl und 
ktadelfreier Auffaſſung; die Finger⸗Technik ift 
„ indelfreier Auffaflung ; die Fingertechnie iſt 
gut ausgebildet. Wir dürften von Frl. Münch ⸗ 
bL in einem Jahre künſtleriſch v afi 
eiftungen erwarten, zu welcher Hoffe 
die ungewö hnliche Begabung der 
n Dame ermutigt. Einen koloſſalen 


err Richar 


j in draſtiſches Spiel 
Schülde verſtand „ n elne 


chen Ginzureißen, während Frl. 


i darſtelleriſches Talent zu entfalten. 


4 
8 


Auflagen! 4 Paaren, einſtudiert 
l 5 ol i 
‘Frau Deborah Keil Fab und viel 


bekrültelte Tanz gefiel Publikum überaus. 


: rrr a des 
Gefühlsregungen des den des 
idylhmiſchen, harmoniſchen Bewegungen 

Eh See — Spiegelbild. Fran Debora 
Pi Rulsahzenbolz, pa Fe 

lelsjtin niedergelaſſen hal, he 


— 


folg ein 


5 = per 
edle Charakter des Herrn Joſef Richter, des 
Beſitzers der Schule, hervorgehoben, der nicht 


zu verdanken haben. 


lauſchten 
Feier erſchienenen Eltern und einige Abſolven⸗ 


Die von den Beſuchern gehegten Erwartungen 


Befriedigung, 


Chriſtbaum, der rechts von der Bühne ſtand, 


„Zum Weihnachtsmann“ hatte einen ſehr ſchö⸗ 


fi die kleinen Darſteller ihrer Aufgaben ent» 


wohl als auch die in der Folge gebotenen ges 


Militärſchwank „In 


vierte das Dorparter Univerſttät. In der Kirche 


ich war es der Salontange, der 
ich iets tango weſentlich unter⸗ 
u vorzüglich ausgeführten 


„Soupe grung — Wioniag, 


geführt. — Dem darauffolgenden Tanz 
wurde ſeitens der Jugend in leidenſchaftlicher 
zul ‚gehulbigt, Man vergnügte ſich ausge · 


fänle von Jeſef Richter. Am dritten Feier- 
tage fand in der Fabrikſchule von Joſef Nide 
ter an der Rabwanskaſtraße Nr. 42 die Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der Schüler und Schülerinnen 
dieſer Lehranſtalt ſtatt. Die Feier begann um 
4 Uhr nachmittags. Alle Zöglinge verſammel⸗ 
ten fih in einer Klaſſe, wo ein ſchön geſchmück⸗ 
ter Tannenbaum in hellem Lichterglanz er⸗ 
krahlte. Die älteren Kinder ſchauten mit 
Freude und Stolz auf den Tannenbaum, denn 
auch ſie waren beim Schmücken des Baumes 
behilflich. Eingeleitet wurde die Feier durch 
eine Anſprache des erſten Lehrers, Herrn Jue 
In dieſer Anſprache wurde der 


nur dafür ſorgt, daß die Arbeiterkinder eine 
gute Elementarbildung genießen, aber auch 
beffen Opferwilligkeit die Zöglinge während 
ihrer Schulzeit fo manch ſchönes Vergnügen 
Nach dieſer Anſprache 
wurden von den Schülern und Schülerinnen 
Weißnachtsgedichte und Lieder in deutſcher und 
polniſcher Sprache vorgetragen. Dann erfolgte 
die Verteilung der Geſchenke, wabei jedes Kind 


Hefte und 1 Düte mit Nüſſen, Aepfeln und 


Pfefferkuchen dekam. Danach wurden den 
Anweſenden Schattenbilder gezeigt, und zwar 
Szenen aus den Märchen: „Hänſel und Gres 
tel,“ „Aſchenbröͤdel“ und „Robinſon Kruſoe“, 
Wie neugierig blickten die Kinder auf die puns 
ten Bilder, wie herzlich klang das Lachen, als 
Gretel die böſe Hexe in den Ofen hineinſtieß! 


Herr Lehrer Bower gab zu dieſen Bildern die 


nötigen Erklärungen, und nicht nur die Kin der 
inen Worten, aber auch die zur 


ten der Schule hörten mit Intereſſe zu. Als 


die Lichter am Tannenbaum wieder angezün⸗ 
det wurden und die „Laterna Magika“ ver⸗ 


ſchwand, dankte einer der Väter im Namen 
aller Eltern mit warmen Worten dem Lehrer, 
Herrn Bower ſowie auch der Lehrerin, Fräu⸗ 


lein Olga Bower, für ihre Mühe und Liebe 


zur Sache. Zum Schluß fangen die Kinder 
noch ein Mal das ſchöne Lied: „O Tannen⸗ 
baum“ und dann traten alle mit glückſeligem 
Lächeln den Heimweg an. 


r. Weihnachtsfeier im Deutſchen Ges 
Werbeverein. Der hieſige Deutſche Gewerbe⸗ 
verein veranftaliete am vergangenen Sonnabend 
für ſeine Mitalieder, deren Angehörige ſowie 
eingeführte Säfte eine Weihnachts feier, zu wel⸗ 
cher ſich eine überaus zahlreiche Teilnehmer⸗ 
ſchaft eingefunden hatte, ſodaß ſchon zu Beginn 
derſelben die weiten Vereinsräume kaum aus⸗ 
reichten, um alle Erſchienenen aufzunehmen. 


fanden aber auch eine in jeder Hinſicht volle 
denn das Vergnügungskomitee 
hatte dafür Sorge getragen, daß ſowohl die 
Großen wie auch die Kleinen dabei auf ihre 
Rechnung kamen. Ein großer, reichgeſchmückter 


verlieh der Feier ein echt weihnachtliches Ge⸗ 
präge unb fonnte man beſonders auf den Ge» 
ſichtern der lieben Kleinen leſen, wie froh ſie 
waren, daß Papa und Mama ſie mitgenommen 
hatten. Das von Kindern aufgeführte Märchen 


nen Erfolg. Man mußte ſtaunen, mit welchem 
Verſtändnis und welch verblüffender Sicherheit 


iedigten. Reicher, lang anhaltender Beifall be⸗ 
lohnte ſie denn auch für ihre Mühen. Die für 
die Kinder veranſtalteten Ueberraſchungen ſo⸗ 


ſang lichen und rezitatoriſchen Vorträge ernſten 
und heiteren Juhaltes, fanden bei den Teilney⸗ 
mern der Feier reichliche Aner kennung. Dei 
den Klängen eines guten Streichorcheſters wurde 
bis zum Morgen getanzt, woran ſich beſonders 
die zahlreich vertretene Jugend wacker betei⸗ 
ligte. Jedenfalls dürfte dieſe Feier manchem 
der Teilnehmer lauge in lieber Erinnerung 
bleiben. ZB: 

x. Jubiläum des Generalſuperinten⸗ 
denten Paftor J. Burſche. Die evangeliſch⸗ 
augsburgiſche Gemeinde beging geſtern das 
25jährige Jubiläum des Amtseintritts des gegen 
wärtigen Generalſuperintendenten der evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Gemeinden im Königreich Polen, 
Paſtor Inlins Burſche. Der Jubilar wurde am 
19. Januar 1862 in Kaliſch geboren und abſol⸗ 


an der Krölewskaſtraße in Warſchau fand ein 
feierlicher Gottesdienst fatt, wobei Paftor A, Loth 
eine Ansprache hielt. Um 2 Uhr nachmittags 
verſammelten ſich im neuen Gemeindeſaal zahl. 
reiche Paſtoren, Mitglieder des Kirchenkollegiums 
mit dem Präſes Baron Noop an der Spiße, 
zahlreiche Gemeindemitglieder, eine Delegation 
der evangeliſch reformierten Gemeinde, ſowie der 
Chor bes Liebhaber für Kirchenmufik. Es hielten 
Anſprachen: Der Präſes des Kirchenkolleginms 
per Eduard Geisler, | Paſtor Stint, 355 . 
und Paſtor Woſch aus zyr . 

en am zuteilgewordene Ans 
die enge nur 

ünfe und eine von der Gemeindemitgliedeen 
de Spende in der Höhe von über 8,000 
All. elt Senne für seigiöge Säriften be 


Jubilar dankte für die 
erkennung, ſowie für 


Den 10. ARY) Dezember 1913. N 
ſtimmt werden ſoll. Dem Jubilar wurde aueh 


Heimgegangene 


ein ſchönes Porträt überreicht. SE 
T. Leichenbegängnis. Die geſtern nachmit⸗ 


ae an > cc tag um 1. Uhr, hieſigen iafe 
* Weihnachtsbeſcherung in der Fabril | gum I Uhr, vom hieſigen Bahnhofe der 


Warſchau⸗Kaliſcher Bahn aus erfolgte Uebers 
fü hrung der Leiche, des in Abazzia verſtorbenen 
Fabrikdirektors der Aktiengeſellſchaft der Baum⸗ 


wollmanufakturen von J. K. Poznanski, Tho⸗ 


mas H orrocks, geſtaltete ſich zu einer großen 
Trauerkundgebung. An derſelben nahmen meh⸗ 


rere tauſend Per ſonen aus allen Schichten 


der Bevölkerung unferer Stadt teil, ein Beweis 


dafür, welch großer Achtung, Anhänglichkeit 


und Verehrung der leider ſchon ſo frühzeitig 

überall genoß. An dem 
Leichenbegängnis beteiligten ſich u. A. über 600 
Mann und verſchiedene Chargen der hieſigen 
freiwilligen ſowie der Fabril- Feuerwehren, fera 
ner über 200 Beamte, Meiſter und Angeſtellte 
genannter Aktiengeſellſchaft, ſowie Deputationen 
verſchiedener Vereine und In ſtitutionen, die 
alle mit dem Kirchen ⸗Geſangverein der St. 
Trinitatisgemeinde dem Leichenwagen voran 
ſchritten. Hinter demſelben folgten die 
Hinterbliebenen und ſonſtigen zahlreichen 
Leidtragenden mit den Vertretern der ges 
nannten Firma. Den Schluß des Leichenzuges 
bildete der mit den zahlreichen Kränzen förm⸗ 
lich überladene Blumenwagen und der übrige Teil 
des großen Trauergeſolges mit der faſt un⸗ 
überfehbaren Zahl von Eq uipagen. Die Grab⸗ 
rede hielt Herr Konſiſtorialrat Paftor 
Gundlach von der St. Trinitatis gemeinde, 
Derſelbe hob die vielfachen Verdienſte des Verſtor⸗ 
benen hervor und wies unter anderem auch 


darauf hin, wie zu der ſchweren Zeit der Mißver⸗ 


ſtändniſſe der Arbeiter und der genannten Ak⸗ 


tiengeſellſchaft gerade Thomas Horrocks es ge. 
weſen, der durch ſeine Vermittelung dieſe Miß⸗ 


verſtändniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer beſeitigt hat. Nach der erfolgten Ein⸗ 
ſegnung der Leiche und des erhebenden Grab⸗ 
geſanges oben erwähnten Geſangvereins wölbte 
ſich alsbald der Hügel über das Grab di eſes 


ſeltenen Mannes, deſſen Andenken bei Allen, 


die ihn gekannt, un vergeßlich bleiben wird, 


Die Beerdigung der Schauſpielerin Thea 
Syring, der erſten Heldin und Liebhaberin des 


„Thalia Theaters“, erfolgte heute am Vormittag 
gegen elf Uhr. Im Hauſe der Barmherzigkeit, 


wo die Verſchiedene mehrere Wochen krank 


darniederaelegen hatte, fand zunächſt eine kurze 


Trauerandacht ſtatt, worauf ſich der Leichenzug 


nach dem neuen evangeliſchen Friedhof bewegte. 


Hier bielt zunächſt Herr Paftor Hadrian von 


der St. Trinitatisgemeinde eine warmempfundene 
Leichenrede, worauf ein Mitglied des deutſchen 
Thalia⸗Theaters, Herr Edwin Althauſer, in 
ergreifenden Worten der Toten gedachte, die 
hierher gekommen ſei, um im fernen Lande der 
Kunſt zu dienen, aber ſchon nach wenigen Mos 
naten durch den Tod aus einer zukunftsreichen 
Laufbahn geriſſen zu werden. Er richtete 
hierauf einige Worte an die übrigen Mitglieder 
des Theaters und an die zur Beerdigung ein⸗ 
getroffenen Hinterbliebenen, der fo jung Bere 
ſtorbenen, der Mutter wie den Bruder. 


r. Weihnachtsvergnügen im Turnverein 


„Kraft“. Zu dem am vergangenen Sonn« 


abend vom Turnverein „Kraft“ im eigenen 


Lokale, Nikolajewskaſtraße Nr. 54, veranſtalteten 
Weihnachtsvergnügen hatten ſich die Mitglieder 
mit ihren Angehörigen, ſowie auch von 


Wie in früheren Jahren, ſo wurden auch bei 
dieſem Weihnachtsvergnügen die Beteiligten 
durch die Verteilung verſchiedener mitgebrachter 
Geſchenke gegenſeitig überraſcht. Die Feier 
wurde durch die Aufführung eines Einakters 


„Das Glück am Weihnachtsabend“ verſchönt. 


Es wirkten 1 Dame und 4 Herren mit, die 
ſich ihrer Aufgaben mit viel Geſch ick entledigten. 
Sodann wurde dem Tanze gehuldigt, zu welchem 
ein Streichorcheſter aufſpielte. Mauerblümchen 
gab es nicht, denn es waren ſehr viel tanz⸗ 
luſtige junge Herren erſchienen, die die Damen 
gut zu unterhalten verſtanden. Es herrſchte 


daher während des ganzen Feſtes, das faſt bis 


zum Anbruch des Tages währte, bei allen Teil⸗ 
nehmern eine recht gehobene Stimmung vor, 
ſo daß ein jeder mit den ſchönſten Erinnerungen 
hochbefriedigt über das gelungene Feſt den 
Heimweg antrat. 
r. Maskenball im Oeſterreichiſch⸗Unga 
riſchen Hilfsverein. Wie alljährlich, ſo wird 


der gieſige Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfsverein 


auch in dem kommenden Karneval, am 10. Ja⸗ 
ntar n. J, in den Räumen des Lodzer Män⸗ 
nergeſangvereins Petrikauerſtraße Ne. 243, 
einen großen Maskenball veranſtalten. Die 
Einladungen dazu find bereits verſandt wo ts 
den, Dieſer Ball dürfte ſich auch diesmal zu 
einem der ſchönſten, eleganteſten und gel un⸗ 
genſten Karnevalsvergnügungen des kommenden 
Karnevals geſtalten, da bekanntlich. die Masken⸗ 


bälle genannten Vereins von allen vornehmen 


Geſellſchaftskreiſen unſerer Stadt mit Vorliebe 
beſucht werden, weil man ſich ſchon überzeugt 


hat, daß man ſich bei unferen „Oeſterreichern 


vorzüglich amüſteren kann. Dem gediegenen 
Arrangement dieſer Bälle geht daher ſchon ein 
guter Ruf voran. Auf dieſem Maskenball wird 
kein Maskeenzwang herrſchen, Damen ſowohl wie 
Herren werden auch in Hallt oillette erſcheinen 
dürfen. Die Muſik wird vom Streichorcheſter 
der Scheibler ichen Muſikkapelle, unter der ges 


Mit⸗ 
glie dern eingeführte Gäſte zahlreich eingefunden. 


ſönlichen Leitung des beliebten Kapellmeiſters 
Herrn A. Thonfeld geliefert. Wie in den frühe⸗ 
ren Jahren, fo dürfte ſich auch diesmal faſt 
der geſamte Damenflor unſerer vornehmen 
deutſchen Geſellſchaft zum Maskenball der 
Oeſterreicher ein Stelldichein geben. i 


r. Der Petrikauer Gouverneur, Kam- 
merherr Jaczewski, begibt ſich in der kommen⸗ 


den Woche in Dienſtangelegenheiten nach Pe⸗ 


tersburg. 
Fi. Adrtiniſtrative Beſtrafung. Der Pe 
trikauer Gouverneur verurteilte den Einwohner 
der Gemeinde Beldow, Kreis Lodz, Julius 
Alt waſſer, wegen illegalen Waffenbeſitzes zu 
30 Rbl. Strafe oder 1 Monat Arreſt. 
x. Vom Roniker⸗Prozeß. Heute wurden 
die Gerichts verhandlungen im Ronikier⸗Prozeß 
wieder aufgenommen. 
K. Abſchlägiger Beſcheid. Die Petrikauer 
Gouvernementsbehörde für Vereins und Bera 
bandsangelegenheiten lehnte das Geſuch einer 


Gruppe Lodzer Einwohner um Beſtätig ung der 


Statuten eines „Vereins der Immobilien beſitzer“ 
in Lodz ab, und zwar deshalb, weil der pro⸗ 
jektierte Verein in ſeinen Statuten die Ent⸗ 
ſcheidung ſtädtiſcher Angelegenheiten vorſteht, 
was der Zirkularvorſchriſt vom 25. Juli 1910 
des Miniſteriums des Innern widerſpr icht. 
Ferner verweigerte dieſelbe Behörde die 


Beſtätigung der Statuten des Vereins zur 


gegenſeitigen Unterſtützung der Reſtau rantsbe⸗ 
ſitzer 3. Kategorie in Lodz. weil die Statuten 
verſchiedene kommerzielle Z wecke vorſehen, wie 
Eröffnung von Engros⸗Lagern, Bi erbrauereien 
u. a. 


T. Bon der Poſt. Wie unſeren Leſern erin⸗ 
nerlich ſein dürfte, haben ſich die Einwohner 
an der Rokicinerſtraße und die in Widzew woh⸗ 
nenden Perſonen an den Chef der Lodzer Haupt⸗ 
poſt mit der Bitte gewandt, beim Monopol 
eine Poſtfiliale zu eröffnen. Wie wir nun era 
fahren, wurde dieſe Bitte berückſichtigt. Mit 
Beginn des kommenden Jahres fok dort eine 
Poſtfiliale eröffnet werden. 


r. Sründungsverſammlung. Am Sonn⸗ 
abend fand im Lokale des „Viktoria“⸗Saales 
an der Dlugaſtraße Nr. 45 die Gründungsver⸗ 
ſammlung einer Gruppe hieſiger Zimmer⸗ und 
Schildermaler zwecks Gründung eines Vereins 
ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Z. Laſter. Einige 
Redner ſprachen über die Wichtigkeit der pro⸗ 
feſſionellen Vereine, andere wiederum über d it 
traurige Lage des Malergewerbes, die nur ein 
Verein auſzubeſſern im ſtande iſt. Nach längeren 
Debatten wurde d ie Gründung des Vereins be⸗ 
ſchloſſen. Aus den hierauf zur Verleſung ge 
langenden, 24 Punkte umfaſſenden Statuten iſt 
zu erſehen, daß dem Verein verſchiedene Mittel 
zu Gebote ſtehen, die Lage der Mitglieder auf⸗ 
zubeſſern. Laut den Statuten ſteht dem Verein 
das Recht zu, ſeine Tätigkeit über das ganze 
Petrikauer Gouvernement auszudehnen. Zum 
Schluß wurde eine Kommiſſion gewählt, die 
ſich damit befaſſen ſoll, die Beſtätigung des 
Statuts auszuwirken. 

. Eröffnung eines neuen Nachtaſyls. 
Geſtern fand in den Räumen an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 73 die feierliche Eröffnung 
des auf den Namen des verſtorbenen M. 
Schefner Gegründeten iſraelitiſchen Nachtaſyls 
ſtatt. Das Aſyl umfaſt einige Räume. Die 
Obdachloſen erhalten reine Wäſche, Abendbrot, 
ein Bett mit Matratze und Federbett ſowie 
mediziniſche Hilfe. 

r. Gerichtliches. Geſtern vormittags fuhr 
der Gehilfe des Prokureurs des Petrikauer 
Bezirksgerichts, Woinow, nach Simferopol, 
um die Funktionen eines Prokureur zu über⸗ 
nehmen. Der Scheidende wurde von der ge⸗ 
ſamten Gouvernementsverwaltung mit dem 
Petrifauer Gouverneur, Kammerherr Jaczewski, 
ſowie den Gerichtsbehörden mit dem Prokureur 
des Petrikauer Bezirksgerichts, Wolkow an der 
Spitze, zum Bahnhof geleitet, die ihm viel 
Glück wünſchten. Der Präſes der Petrikauer 
Bezirks⸗Gerichts überreichte dem Scheidenden 
eine Glückwunſchadreſſe. 


K. Bereinsnachrichten. Die Petrikauer 


. Gouvernementsverwaltung beſtätigte die Sins 


ſtruktionen des Hilfsbure aus in Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten beim Verein der gegenſeitigen 
Unterſtützung der Handelsangeſtellten in Lodz. 
Ferner wurden die Statuten des St. Cäcilien⸗ 
Kir chenchors bei der kat holiſchen St. Annas 
Gemeinde in Lodz beſtätigt. l 


Im Variéts Corfo, Dir, Mag Behrmann, 
iſt das Dezemberprogramm erſtklaſſig, ſämtliche 
Darbietungen gefallen außeror dentlich, wie auch 
am beſten der allabendlich gute Beſuch beweiſt. 
Während der Feiertage war der Saal fogar 
ſtets völlig ausverkauft. Am morgigen Diense 
tag hat der hier bekannte und geſchätzte Roa 
miker Ludwikowski ſeinen Ehrenabend. Ant 
Silveſterabend findet eine große Vorſtellung 
mit Verabſchiedung des alten und Begrüßung 
des neuen Jahres flatt, dem ſich hierauf ein 
Maskenball anſchließ t. : 

e. Bam Eiſenbahnzug getötet. Auf der 
Station Koluſchkt wurde ein gewiſſer Jan Sioda 
von einem manövrierenden Zuge getötet. 

m. Aufdeckung eines Diebſtahls. Vor 
einer Woche wurden aus den Kellerräumen der 
Fabrik von Hubert Mühle, Lesznoſtraße Nr. 3 
einige Päckchen Garn im Werte ven 300 


J. 


Ni. 


Fi 
| 
j 
f 
| 


gestohlen. 


roj an der Widzewskaſtraße Nr. 26. K. ere 
klärte, daß er das Garn von einem gewiſſen 
Moſchek Roſenblatt (Mlynarskaſtraße 14) ge⸗ 
kauft habe. R hatte es wiederum von dem 
Dieb Strzemzalski gekauft, der geflüchtet if, 
E. Silveſterabend im Savohhetel. In 
den Salons des Savoy otels findet zur Pes 
grüßung des neuen Jahres ein großer Gif 
veſterabend, verbunden mit einer Maskerade 
und künſtleriſchem Kabarett, ſtatt. Das Proe 
gramm iſt äußerſt intereſſant. An dem Sifs 
veſterabend nehmen die erſtkaſſtgen Kräfte des 
volniſchen Operettenenſembles teil, darunter die 
Damen Roginska, St. Claire, Skrzycka, Le⸗ 
wandowska, Iwinska, die Herren Szezawinski, 
Grodnicki, J. Arſtein, Ochry nowicz, Piekarski, 
Sieſtelskt und Auguſtynskt. Am Klavier: Ope⸗ 
rettenkapellmeiſter Herr Eichſtadt. Unter den 
zazlreichen Attraktionen befindet ſich auch der 
ht fo moderne Tangotanz. Die Säle werden 
zuſtleriſch dekoriert fein Es werden zwei 
cheſter konzertieren. Billetts ſind in der 
donditorei von W. Goſtomski und im Cafe 
Savoy“ zu haben. 

m. Bedeutender Diebſtahl. Su der verə 
gang enen Nacht ftahlen unbekannte Diebe aus 
dem Manufakturwarenlager von L. Bermann 
(Jewomiejskaſtraße Nr. 42) verſchiedene Waren 
im Werte von 1000 RGL 

m. Raubüberfall. Am Sonnabend gegen 
7 Uhr abends wurde in der Rokiciner Chauſſee 
ein gewiſſer Franciszek Sobolewski von zwei 
jung en Männern überfallen, die ihn durch 
einen Meſſerſtich in den Rücken verletzten und 
ihm ſein Portemonnaie mit 3 Rbl., den Hut 
und ein paar Galoſchen raubten, worauf ſie 
die Flucht ergriffen und entkamen. S. wurde 
von einem Feldſcher die erſte Hilfe erteilt. 

e. Brand in der Fabrik „Zawiercie“. 
Am 24. d. Mts. brach um 8 Uhr früh in der 
Fabrik der Akt.⸗Geſ. „Zawiercie“, deren Ber 
waltungsfiliale fi in Lodz befindet, aus un⸗ 
bekannter Urſache Feuer aus. Der Brand ent⸗ 
ſtand in den möblierten Zimmern des Fabril- 
aebäudes, die ein Raub der Flammen wurden. 
Es verbrannte auch das Treppengeländer. An 
der Rettungsaktion beteiligte ſich auch die Fae 
briksfeuerwehr, die ſofort ausrückte, bei der 
Ueberfahrt jedoch durch mandvrierende Eiſen⸗ 
bahnzüge eine Zeit lang aufgehalten wurde. 


J. Brand in Strykow. Am vergangenen 
Sonnabend brach um 5 Uhr früh auf dem 
Grundſtücke des Joſef Schubert und Jankel 
Perla am Ringe aus unbekannter Urfache 
Feuer aus. Der Brand entſtand in einer 
Offtzine und ſprang, durch den ſtarken Wind 
begünſtigt, auf die gegenüberliegende Difizine 
über, in der ſich eine Bäckerei von Schubert 
befindet. Sodann griff er auf das Fronthaus 
über, in dem der Kolonialwarenladen von 
Schubert und ein Tuchlager von Perla unters 
gebracht ſind. An der Rettungsaktion beteiligte 
ſich die örtliche freiwillige ſowie die Feuerwehr 
aus Glowno. Die Gebäude brannten voll⸗ 
Händig nieder. Der Schaden beziffert fich auf 
eirca 10, bl. 

d. Selbſtmordverſuch. Geſtern um 1 Uhr 
nachmittags trank im Hauſe Nr. 34 an der 
Kontnaſtraße die 30jährige Eleonora Furmanik, 
Frau eines Poliziſten, in felbſtmörderiſcher 
Abſicht ein Quantum Karbolſäure und zog ſich 
eine ſchwere Vergiftung zu. Sie wurde im 
Rettungswagen nach dem Alexanderhoſpital 
gebracht. 

X. Schlägereien. Am Sonnabend gegen 
10 Uhr abends wurde vor dem Hauſe Nr. 12 
an der Ciemnaſtraße der beſchäftigungsloſe 
Alexander Schilberg mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand am Kopfe verletzt. — Geſtern um 4 
Uhr nachmittags wurde vor dem Haufe Nr. 36 
an der Wolborskaſtraße der 26jährige D. Bed» 
nenko durch Fauſthiebe im Geſicht verletzt. — 
Geſtern um 10 Uhr abends wurde vor dem 
Hauſe Nr. 44 an der Konſtantinerſtraße der 
25jährige Kutſcher Jan Wojtysz durch Mejs 
ſerſtiche am Kopfe und an der Stirn verlegt. — 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Ret⸗ 
kungsſtation die erſte Hilfe. 

X. Unfälle. Vor dem Hauſe Nr. 11 an 
der Dlugaſtraße ſtürzte der 56jährige Droſch⸗ 
kenkutſcher Lukas Ratajezyk vom Bock und 
verlor das Bewußtſein. — Im Hauſe Nr. 43 
an der Zakontnaſtraße verletzte ſich der 39 jäh⸗ 
rige Zimmermaler Adam Krzemien durch Siaz- 
ſcherben an der rechten Hand. — Im Hauſe 
Nr. 119 an der Petrikauerſtraße ſtürzte die 
36jährige Joſeſa Bonk von einer Treppe und 
erlitt allgemeine Körperverletzungen. — Im 
Hauſe Nr. 145 an der Alten Zarzewskaſtraße 
ſtürzte der 18jährige Alfred Gajewski aus 
einem Fenſter der 2. Etage und erlitt eine 
Verrenkung des linken Beines. — In allen 


Fällen erteilte ein Arzt der Reitungsſtation 
die erie Hilfe. 


— 


z Zgierz. Weihnachtsfeier im 
MNänner⸗Kirchen⸗Geſang⸗Berein 
„Konkordie“. Der hieſige Männer⸗Kirchen⸗ 
geſangverein „Konkordia“ Heranſtaltete am rere 
gangenen Sonnabend, den 27. d. Mts., nach⸗ 
mittag, im eigenen Vereinslszal, Sredniaſtraße 
Nr. 33, für Mitglieder, deren Frauen und 


Kinder eins Weihnachtsfeier. Zu Bejer pette 


Agenten der Unterfuchungs polizei 
anden das geſtohlene Garn im Lager des Jeek 


„Ihr Kinderlein kommet“, 


| 


| 


2 


| 


chütz 


über hundert Kinder, eingefunden. Den feſtlich 
geſchmückten Saal zierte auch ein ſchöner großer 
Weihnachtsbaum, der in pelem Lichterglanz 
erſtrahlte. Segen 5 Uhr wurde die Feier von 
den aktiven Sängern mit dem Liede „Gott 
grüße Dich“ von Julius Sturm eingeleitet. 
Hierauf hielt Herr Paſtor v. Gerini eine län⸗ 
gere Anfprache, in der er darauf binwiek, Welch 
große Freu de uns wieder zu keil geworden iſt. 
Die Kinder fangen ſodann die alten bekannten 
Ihönen erhebenden Weihnachtslieder: „Stike 
Nacht, Heilige Nacht!“, „O, du fröhliche!“ und 
worauf von dem 
jährigen Töchterchen des Vorſtandes Herrn 
Alfred Ziegler ein ſchöner Weihnachtsprolog 
geſprochen wurde. Nachdem hierauf vom 
Männerchor noch das Lied „Blümlein auf der 
Haide von Fallersleben vorgetragen worden, 
wurde den Kindern eine große Ueberra ſchung 
bereitet: Ein jedes der Kinder durfte aus dem 
Glücksrad eine Nummer ziehen, worauf es ein 
ſchönes Weihnachtsgeſchenk erhielt. Die Freude 
der Kleinen war groß, da die Geſchenke in ver⸗ 
ſchiedenen Spieljachen beſtenden, wie: Pferdchen, 
uppen, Seigen, Trommeln, Baukäſtchen, 
Peitſchen etc. Nachdem fih die Kinder mit 
ihren Geſchenken hocherfreut nach Haufe begeben 
hatten, ergriff Herr Theodor Kaiſer das Wort 
und hielt gleichfalls eine längere Anſprache, in 
der er auf die gelungene Feier hinwies und dem 
Wunſche Ausdruck verlieh, daß der Verein auch 
in Zukunft blügen und gedeihen und es ihn 
vergönnt fein möge, auch fernerhin fo ſchöne 
Feſte zu feiern. Zum Schluß gedachte der 
Redner in warmempfundenen Worten der Ju⸗ 
ſaſſen des evangeliſchen Altenheims und for⸗ 
derte die Anweſenden auf, auch bei dieſer Feſt⸗ 
lichkeit der in dieſem Heim untergebrachten 
alten Väter und Mütter, die das ſchöne Weih- 
nachtsfeſt. nicht mehr im trauten Familienkreiſe 
feiern können, nicht zu vergeſſen, und daher ein 
Scherflein auf dem Altar der Nächſtenliebe zu 
Gunſten dieſes Heims zu opfern. Dieſe Nuf- 
korderung wurde beifällig aufgenommen. Der 
Vorftand Herr A. Ziegler veranſtaltete unter 
den Anweſenden ſofort eine Spendenſammlung, 
bei welcher 7 Rol. 95 Kop. einkamen, welcher 
Betrag Herrn Paſtor Serini übergeben wurde. 
Die Feſtteilnehmer blieben nun noch einige 
Stun den gemütlich beiſammen und traten daun 
mit dem Bewußtſein, ein wirklich ſchönes 
Weihnachtsfeſt verlebt zu haben, hoch befriedigt 
den Heimweg an. 


ha Kouſtantynsw. Weihnachtsfeier. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag veranſtaltete der hie⸗ 
fiae Geſelligkeitsverein „Konkordia“ in feinem 
an der Dlugaſtraße gelegenen Lokale für Mit- 
glieder, deren Angehörige, ſowie auch einge⸗ 
führte Säſte eine Weihnachtsfeier. Zur Ver 
ſchönerung des Feſtes wurden von der drama⸗ 
tiſchen Sektion des genannten Vereins einige 
Einakter zur Aufführung gebracht. Ganz be⸗ 
ſonderen und wohlverdienten Beifall verdiente 
das unter anderem zur Aufführung gebrachte 
Weihnachtsmärchen „Zum Weihnachtsmann“, 
bei welcher Aufführung auch 15 Kinder mit⸗ 
wirkten; ferner der Einakter „Täubchen im 
Verhör“, der, von den Herren Kabeſcha und 
Belke, ausgeführt, große Heiterkeit unter den 
Zuhörern brachte. Beſonders hervorgehoben zu 
werden verdient hierbei Herr G. Kabeſcha, der 
die Stücke einübte und auch den Kindern den 
zu dem Märchen gehörigen Tanz beſonders gut 
beibrachte. Nach Erledigung des Programms 
erfriſchte man ſich mit Speiſe und Trank, und 
ſchritt ſodann zum Tanz, zu welchem ein Streich⸗ 
orcheſter aufſpielte und welchem bis zum An⸗ 
bruch des Tages flott gehuldigt wurde. 


r. Pabianier. Verein der Kauf ⸗ 
leute und Fabrikanten. Am Sonn- 
tag abend fand eine Verſammlung dieſtger Fa⸗ 
brifanien und Kaufleute ſtatt, in der über die 
Sründung eines Vereins nach dem Muſter des 
in Lodz beſtehenden beraten wurde. Den Vor⸗ 
ſitz führte Herr J. Dzialoezynski der über die 
Wichtigkeit der Exiſtenz eines ſolchen Vereins 
ſprach. Nach Verlefung des Statutes wurde 
eine aus den Herren B. Beer, M. C9. Lip⸗ 
ſchüz, S. Karo, L. Pokacz, S. Herſchkowicz, 
M. Zelichowski, Frohmann, Chenczynski bee 
ſtehende Verwaltung gewählt, die ſich mit der 
weiteren Oraniſationsarbeit befaſſen fol. 

x. Zduunska-⸗Wola. Bauditenüber⸗ 
fälle. In der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag überfielen bisher noch unermittelt ge⸗ 
bliebene Banditen in der Kosctelnaſtraße einen 
gewiſſen Joſef Budzewskt, dem fie unter 
Drohungen mit Revolvern 180 ROL in bar 
abnahmen und damit verſchwanden. — In 
der vorver gangenen Nacht überfielen ebenfalls 
mit Revolvern bewaffnete Banditen den In⸗ 
kaſſenien des Krankenpflege Vereins „Bykur 
Cholim“, Mächtiger, von dent fie Geld vers 
langten Der Ueberfallene erhob jedoch ein 
Alarmgeſchrei, worauf Polizet herbeieilte, der 
es gelang, einen Uebeltäter feſtzunegmen. 

X. Ssönswiee. Seine Frau Ser. 
kauft. Der Hausbeſitzer K. aus Zawiercie 
verkaufte ver circa 5 Monaten ſein Dab und 
Gut und zog mit feiner bildhübſchen Frau 
nah dem Lande des Dollars, um dort jem 
Slack ven neuem zu verſuchen. Es ſcheint 
ober Jabs nicht gefunden zu haben. Was er 
wollte. Seinen Angehörigen ſchrieb er krogz⸗ 
dem mm daß es ihm gut yhe Nur fel 


. Zobier Zeitung — Montar, ben 16. (29.] Dezember 1812. 
ſich eine zahlreiche Teilnebmerſchaft, darunter 


es ihnen auf, daß ſeine Frau nichts v i 
hören ließ. Vor einigen Tagen erhielten wun 
die Angehörigen des K., die jetzt in Soßnew ice 
wohnen, von einem Kranken hauſe in Kattee 
witz die amtliche Miteilung, daß fi der Mann 
ſchwer krank in Beh andlung befinde Er 


wünſche feine Verwandiſchaft zu fehen Auf 


dem Krankenbette geſtand er, daß er ſich in 
Amerika nur kurze Zeit aufgehalten habe und 
er wieder hierher zurückgekehrt ſei. Seine 
Frau habe er bereits vor längerer Zeit an ein 
Freudenhaus für 1000 Dollar verkauft. 

x. Warfchan. Der Redakteur der 
Barid. Gu b. Wie d.“, Sonin, wird zum 
Eher des Sochaczewer Kreiſes ernannt; feine 
Stelle wird der ältere Referent der Bouser- 
nementsverwaltung Marian Mlynarski ein- 
nehmen. 

— X. Betrug mit falſchen Bani” 
noten. Der Beſitzer eines Reſtauranks an 
der Zytniaſtraße iſt einem raffinierten Betrüger 
zum Opfer gefallen. Ein ſtändiger Beſucher 
dieſes Reſtaurants zahlte immer mit einem 
neuen Dreirubelſchein. Auf die Frage des Re⸗ 
ſtaurantbeſitzers, woher er die neuen Scheine 
nehme, teilte er dem neugierigen Reſtaurateur 
mit, daß er dieſe ſelbſt fabriziere und erklärte 
ſich bereit, ihm die Fabrikation zu zeigen. Der 
Unbekannte brachte eines Tages eine kleine 
Maſchine mit, legte zwei Dreirubelſcheine und 
ein Stückchen leeres Papier hinein, das nach 
einiger Zeit als ein nagelneuer Dreirubelſchein 
erſchien. Der Reſtaurateur ging mit Biefem 
Schein in die Reichsbank, wo dieſer anſtands⸗ 
los ausgewechſelt wurde. Der Uabekannte 
überredete nun den Reſtaurateur, 25 Rubel 
ſcheine zu fadrizieren, worauf dieſer ein ging. 
Er brachte feine ganze Barſchaft (1,100 Rbl.), 
die der Unbekannte in die Maſchine hineinlegte. 
Plötzlich platzte eine Flaſche mit irgend einer 
Flüfſigkeit und der Uebekannte eilte in eine 
Apotheke, um nicht mehr zurückzukehren. Der 
Reſtaurateur fand in der Maſchine leeres Pa⸗ 
pier vor. - l 


Theater, Kunst im Missensehaft. 
1 Thalia- Theater. er 


‚Sinftlerblut”, Operette von Leo Stein und Karl 
Lindan. Muff von Edmund Eynsker. 


Eyslers „Künſtlerbluk“, ein auch in Lodz 
bekanntes Werk, ging am geſtrigen Sonntag 
im Deutſchen Theater in Szene und erzielte 
wiederum einen durchſchlagenden Erfolg, der in 
erfier Linie der an eine komiſche Oper erine 
nernden Partitur und ſodann auch dem ſtim⸗ 
mungsvollen Libretto zu verdanken iſt. 

Milan Roder und Karl Teumann hatten für 
eine forgfältige und gut ausgeglichene Neuauf⸗ 
führung Sorge getragen. Im Mittelpunkt des 
Intereſſes ſtand vor allem Karl Teumann, der 
in der Partie des Komikers Torelli nicht nur 
fein vielſeitiges ſchauſpieleriſches Talent voll 
und ganz entfaltete, jondern auch als Sänger 
eine prächtige Leiſtung bot. Eine vorzügliche 
Partnerin hatte er in Annie Tgarau, die die 
Soubrette Nelly Leißner mit allen fym pathi- 
ſchen Eigenſchaften ausſtattete und ſchöne Wir⸗ 
kungen erzielte. Das „Gaſſendudenlied“, das 
fie mit Teumann ſang, fand ſtürmiſchen Beifall. 
Otto Walduer ſpielte den Alfred überaus ge⸗ 
ſchickt und erntete auch als Sänger reichen 
Beifall, obwshl ſeine Intonation einiges zu 
wünſchen übrig läßt. Er verfügt jedoch über 
ein ſompathiſches Organ, das auch in der 
Wenn die In⸗ 


Höhenlage angenehm klingt. 
diſpoſition, gegen die er immer noch anzukäm⸗ 
pfen hat, behoben fein wird, haben wir von 
dem Künſtler gewiß einwandfreie Leiſtungen zu 


erwarten. Eine ſchöne Type ſchuf Ernſt Reun⸗ 
ſpies in der Rolle des töipelkaften Pan- 


toffelhelden Sillemaun, unterſtüzt von Frieda 
Hawliczek, die als Bethulia jeher gut gefiel. 
Hans Bredow gab den ſtändig aufgeregten 
Tobias Blauk in vortrefflicher Charakteriſierung. 
Ida Holms (Mia), Erich Hell (Dr. Cluſius) 
und Joſef Kögel (Major Leizuer) boten ebene 
falls ir Beſtes, jorag Darſteller und Kapell⸗ 
meiſter nach Schluß des dritten Aktes vor der 
Rampe erjcheinen konnten, um für den ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall zu danken, den das ausverkaufte 
Haus ſpendete. l 
H. K-s, 


Thalis⸗Theater. Morgen, Dienstag, findet 
die zweite Wiederholung der „Künſtlerdlut“, 
Operette in 3 Akten von Leo Stein und Kart 
Lindau, Muñf von Edmund Eisler fatt, Der 
jubelnde Beifall, die ſtürmiſchen „Bisrufe“ be⸗ 
weiſen den glänzenden Erfolg der Operette und 
dürfte ihr wohl manches volle Haus beſchieden 


fein Mittwoch, am Silveſterabend, erfolgt die | 


dritte Wiederholung des wunderbaren Lehar⸗ 
ſchen Operetten Schlagers „Die ideale Gattin“, 
in dem Herr Direkter Adolf Klein abermals 
auftreten wird. Am 1. Januar 1314 gibt es 
eine abermalige Wiederholung des Weihnahts⸗ 
mär chens „Bold Marie und Pech⸗Marie“ und 
am Abend die große Luſtſpielpremiere „Das 
Tänzchen von Hermann Bahr. 


— 


| 
Wangenheim und ein Zeil des diplomatiſchen 
Korps gleichfalls eingeladen waren : 
| 


Telegramme. 
Politik. 
Seanzöfifg-benutfäe Annäherung. 


W. Berlin, 29. Dezember. Gefen 
hier eine Verſammlung des Vereins der 


N 0 Freunde 
einer franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung E 
Man konſtatierte mit Zufriedenheit, daß bie in 
diefer Richtung unternommene Aktion beden⸗ 
tende Fortſchritte macht. Nur die damt 
niſtiſche Preſſe beider Völker veröffentlicht auf. 
reizende Artikel. N 
Antideutſche Jemsuſtratien. 

W. Paris, 29. Dezemaer. In einem Fefe 
gen Kino fand eine ſtürmiſche antideutſche Da 
monſtration ſtatt. Als auf der Leinwand die 
Aufnahme der deutſchen Militärmiſſion in foge 
ſtantinopel gezeigt wurde, begann das Publikam 
zu pfeiſen und auf die Deutſchen zu ſchimpfen. 
Der Film wurde entfernt. 1 

Türkiſches. = 
Paris, 29. Dezember. (Eigenmeldung). Der 
offiziöfe „Petit Pariſien“ kommentiert in feiner 
heutigen Morgenaus gabe die Antwort des Drele 
bundes an die engliſche Regierung auf den eng⸗ 
liſchen Vorſchlag über die Näumung Albaniens 
und weiſt in ſeinen Ausführungen daraufhin, 
daß die Antwort ſich nur mit der Räumung 
Albaniens durch bie grie chiſchen Truppen befaßt. 
Das Blatt erklärt es für ein gewiſſes Entge⸗ 
genkommen des Dreibundes, wenn er ſich mik 
dem 18. Januar 1914 als endgiltigen Termin 
für die Räumung Albaniens einverſtanden er⸗ 
klärt. Die Tatſache allerdings, daß der Drei⸗ 
bund in feiner Antwort die Inſelfrage nicht 
erwähnt, ift nach der Auffaſſung des „Pei 
Pariſien“ ein deutlicher Fingerzeig dafür, 


die Dreibundmächte nicht der Anſicht find, “4 
die Türkei die Bedingungen des Lauſauner 
Friedensvertrages erfüllen muß, um die Her⸗ 
ausgabe der kleinaſiatiſchen Infeln verlangen 
zu können. Das Blatt bemerkt zum Schluß 
des Kommentars. Es ift ſehr unwahrſcheinlich, 
daß diefe Antwort England genügen wird.. 
Ueber die deutſchruſſiſchen Verhandlungen, 
betreffend die deutſche Militärmiſſton in Kon⸗ 
ſtantmopel, will der „Petit Pariſten“ erfahren 
daben, daß direkte Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und Petersburg ſtattfinden. ' 
Konſtantinopel, 29. Dezember. In der 
gemeinſamen Entrevue der Botſchafter Deut ſch⸗ 
lands und Rußlands gab der Sroßweſir Zus 
ſicherungen, daß er ſich unmittelbar an die 
Großmächte zwecks Beſtimmung je zweier euro ⸗ 
päiſcher Miluär inſtrukteure für die beiden zu 
ſchaffenden oſtanatoliſchen Zonen wenden werde. 
Sobald dies geſchehen, ſollen die Befu gniſſe 
dieſer Inſtrukteure eingehend präzifiert werden. 
Konſtantinoprl, 29. Dezember. Der Kriegs. 
miniſter Izzet Paſcha gat geſtern zu Ehren der 
deutſchen Militärmiſſton ein Bankett gegeben, 
zu dem der deutſche Botſchafter Freiherr von 


* Ba 


Der franzöſiſche General Baumont, dem die 
Reorganiſation der tüskifchen Gendarmerie am 
vertraut worden ili, hat den Großkordon des 
Medſchidſcheordens erhalten. 

Zum erſten juriſtiſchen Beirat der türkiſchen 
Regierung ifi der Graf Oſtroreg ernannt wor 
den. Graf Oſtrorog iſt polniſcher Herkunft, 
jedoch franzö ſiſcher Staatsbürger. Der Vater 
des Grafen hat bereits in der türkiſchen Armee 
gedient. Graf Oſtrorsg war nach der türkiſchen 
Revolution zum juriſtiſchen Beirat der Pforte 
ernannt worden, hatte aber damals die Stel⸗ 
lung infolge eines Zerwürfniſſes mit dem 
Kriegsminiſter Hebjin Paſcha aufgegeben. 

Ein Monſtreprozeß. 

W. Wien, . Dezember. In Marmaro⸗ 
cziges begann der Prozeß gegen Kubalink und 
ſeine 180 Komplizen, die angeklagt ſind, eine 
für Oeſterreich felndliche Propaganda betrieben 
zu haben. Kubalink war früher Förſter, 
ſpäter Mifſionar und iſt jezt Mönch auf dem 
Berge Athos. 

Die Agrarier und der König. 

W. Sofia, 29. Dezember. Der „Duiewnik 
berichtet, daß die Agrarier beſchloſſen haben, 
die Zyronrede des Königs nur in dem Falle 
ruhig anzugören, wenn er fie ſtehend halten 
wird. Sollte der König die Thronrebe ſitzend 
halten, jo werden die Agrarier gleichfalls figen 
bleiben, um dadurch gegen die Handlungsweiſe 
des Parlaments zu prokeſtieren. a 

Eröffunng des Kroatiſchen Landtages. 

P. Agram, 29. Dezember. Nach zwei ⸗ 
jähriger Paufe wurde der kroakiſche Landtag 
in Agra eröffnet. Bei Beginn der Sitzung 


gaben, wie uns ein eigener Drahtbericht aus 


Budapeſt meldet, die Vertreter bes Opposition 
Prokeſterkläcungen gegen das bereits aufge⸗ 
Der Abgeordnete 


$ 


| bobene Rommifariat ab. , 
der Ötareenicpartei Bilcusnic, der zum Alters⸗ 
präſtdenten gewählt wurde, richtete eine Aus 
| ſprache an daß Haus, in der er im Ginne bei 
Í 
í 


Programms der Recht⸗partei für die Vereini⸗ 
Bosniens, Iſtriens, der 
bis Kroatien eise 


gung Dalmatiens, 
Krain und des K 


: Beitung” veröffentlicht das kaiſerliche 


durch Wahl zu beſtimmen. 
Japau lehnt die Entfernung der Truppen 


des feierlichen Empfanges des mexikaniſchen 


fällten folgende Reſolulion: 5 ; 
Verhalten I Vereinigten Staaten zu Köln und München eingetroffen. 


lung und denken beſtän dig an 


auf die 


Fer. 589: i 


krat und bedauerte, daß bie Fiumer, 
Abgeordnete zu entfenden haben, mit Verletz ung 
eines vom König ſanktionierten Geſetzes nicht 
verweten feien. Er erklärte, es werde nicht 
eher Friede einkreten, bevor nicht alle kroati⸗ 
ſchen Länder unter dem Zepter des kroati fen 
Königs vereinigt ſeien. Aehnliche Erklärungen 
a 1 Op pofitionsrebner ab, die 
aber von de ajorität mit ſtürmiſchen ie 
ſchenrufen unterbrochen he Dann ae 
das Dekret über die Landtagseröffnung verleſen. 
Als der neue Banns, der auf der Straße vom 
Publikum ſtürmiſch begrüßt worden war, das 
ee = Königs verleſen hatte, erſchallten 
gtürmi 25 { 

je en Rufe | Es lebe der König, es lebe 


ur Semiſſton Dugog’, 


P. Wien, 29. Dezember. Die „Wiener 


Bei Reſkript 
über die Entlaſſung aus dem Amt i⸗ 
niſters Dlugoſch. e 


Bugariſcher Miniſterwechſel. 


„B. Soſia, 20. Dezember. Die neue So⸗ 
branje iſt zum 31. Dezember einberufen 15 
den. Heute nimmt man hier bereits als ſicher 
an, daß der Miniſter des Aeußeren Genadiew 
bis zum Zuſammentritte der Kammer ausſchei⸗ 
den wird. Das Miniſterium des Aeußeren 
wird vorläufig Radoslawow leiten. Die Re⸗ 
gierung hat ſämtliche für den nächſten Sonntag 
einberufenen öffentlichen Maſſenver ſammlungen 
der ſozialdemokratiſchen und der Agrarpartei 
aus Gründen der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit verboten. In Soſia waren allein 
26 Verſammlungen anberaumt mit der gleichen 
Tagesordnung „Königreich o der Republick?“ 


Der neue Zwiſchenfall in Zabern. 


P. Babern, 29. Dezember. Durch den Un⸗ 
ter ſuchun gsrichter wurde feſtgeſtellt, daß der 
gemeldete Anſchlag auf den Wachtpo fien ungue 
treffend iſt. Augenſcheinlich wollte ein Junge 
den Wachtpo ften foppen. Außer in Zabern era 
hielten auch in Straßburg, Metz und anderen 
alſäſſiſchen Garniſonen nur etwa 10% der elfäf« 
ſiſchen Rekruten Weihnachtsurlaub. Den übri⸗ 
gen wurden die Urlaubsgeſuche aus dienſtliche n 
Rückſichten abgelehnt. — Es beſtätigt ſich, daß 
die Strafanzeigen der Militärbehörden gegen 
4 elſäſſiſche Blätter wegen Beleidigung ihren 


Fortgang nehmen, da in den letzten Tagen 


mehrere 


gerichtliche Vernehmungen ſtatt a 
u iehmungen ſtattgef un 


Majoresen vor dem Sturz. 
W. Bukareſt, 29. Dezember. Hier findet 


heute eine Verſammlung der liberalen Partei 
ſtatt, die den Sturz Majorescus bezweckt. 


Die Olympiade 1914 abgeſagt. 


projektierten Olympiſchen Spiele aufge⸗ 
ſchoben. } . 
Der indiſche Natisnalkougreß. 

P. Karotſchi, 29. Dezember. Der indiſche 
Nationalkengreß proteſtiert gegen die Behand⸗ 
lung der Indier in Südafrika und ſprach den 
Wunſch aus, die Mitglieder des Nationalrates 


aus China ab. 
P. Tokio, 29. Dezember. Der Miniſterrat 


beſchloß den Antrag Rußlands, die Truppen 
tue zu entfernen, ablehnend zu beant⸗ 


worten. 
Japan und Ameriks. 


P. Tokio, 29. Dezember. Die Organiſa toren 
Sondergeſandten 


„Das i k 
den Japanern ift äußerſt herausfordernd und 


beleidigend. Die japaniſchen Kinder find von 


den amerikaniſchen Schulen ausgeſchloſſen, die 
Emigrationsrechte ſind beſchränkt und beleidi⸗ 
gende Hafienunterichiede gg we 
Die emp ört über ſolche Behand⸗ 
Die Japaner ſin p dr Bae, Di 
olltik Japans gegenüber den Vereinigten 
3 1 wankelmütig und untergräbt das 
Preſtige Japans. 
Zum Aufſtand in Mexiks. 
Mexiko, 29. Dezember. Huerka zählt 
ir Hilfe Japans und beabſichtigt im Falle 


eines Sieges der Rebellen nach Japan auszu⸗ 


Wandern. 


© i e Parlamentskommiſſien das 


— “| 2 i D 
des keine dringende Verwendung hat, ohne ger 


treter der Preſſe, die | 
5 Pigos müſſe zur Seftigung der 


[i eundſchaftlichen Beziehungen 


Die japaniſche Zeitung „Aſachi“ meldet die 


Landung einer japaniſchen Truppenabteilung in 


1 des Dejeuners zu Ehren bes mezie 


kaniſchen Geſandten in Tokio erklärte der Ber 


Raffenverwandifchaft Ja⸗ 


der beiden Völ⸗ 
führen. N 


P. Mexiko, 29. 1 5 
Dekret, wonach ihm unter en g er 
alles liegende Nationalsermögen. 


* 


fret ift bis zur Eröffnung der 
5 258 Gejrintoniiee der 


e 


die zwei 


tet, 


Ende bereitet zu haben. En 
Zur Erkrankung der Königin Milena. 
W. Athen, 29. Dezember. Angeſicht s der 
verwickelten Lage im Epirus wurden die für 
1914 


29. Dezember. Huerta erläßt 


wöhnlichen Bert eigerungsformalitäten, zn we. 
kaufen. Das 


Lodzer Zeitung — Montae, 


ſigen Revolutionäre warnt durch ein Zickular 
vor diesbezüglichen Käafen, weil dieſe ſpäter 
nicht anerkannt würden. N 


Anpolitiſches. 
a Eiſenbahnkataſtrophe. 


ri W. Trövières, 29. Dezember. In einem 
Tunnel in der Nähe der Station Cochem ent- 
gleiſte ein Warenzug. In dieſem Moment kam 
ein zweiter Zug in den Tunnel gefahren, der 
von hinten auf den entgleiſten Zug ſtieß. 
40 Waggons wur den zertrümmert, 2 Perſonen 
des Perſonals wurden getötet und 2 andere 
ſchwer verletzt. Der Schaden iſt enorm. 


Neue Morde der „Steppenteufel“. 


P. Jekaterinodar, 29. Dezember. In der 
Nekraſſowskaja Stanitza überfielen vier Räuber, 
wie vermutet wird, Mitgl ieder der geſprengten 
Bande der Steppent eufel, eine Familie und 
ermordeten die An gehörigen auf beſtialiſche 
Weiſe. Dem Vater wurden die Finger und 
andere Körperteile abgeſchnitten, worauf er ges 
1 wurde. Die Mutter wurde erſchlagen 
un 
ſchlugen ihn mit dem Kopf an die Wand, ſo 
daß das Ge hirn umherſpritzte. Geraubt wur⸗ 
den 4 Rubel und 50 Kopeken. Die Räuber 
wurden ergriffen und haben ein Geſtändnis ab⸗ 
gelegt. Ah: 


Das Urteil im Praſſolowprozeß. 


P. Jaroſſlaw, 29. Dezember. Die Ge⸗ 
ſchworenen fanden, daß Praſſolow das Ver⸗ 
brechen im Zuſtan de der Verwirrung des Ver⸗ 


ſtandes verübt hat und fällten ein frei ⸗ 


ſprechendes Urteil. 

Fürſtin Leo pold von Hohenzollern f. 

Berlin, 29. Dezember. Geſtern um 12 
Uhr 30 Minuten mittags iſt die Fürſtin Leo⸗ 
pold von Hohenzollern, geborene Infantin von 
Portugal, 68 Jahre alt, nach längerem Lei den 
ans dem Leben geſchieden. Die verſtorbene 
Fürſtin wurde am 17. Februar 1845 als In⸗ 
fantin von Portugal geboren und vermählte 
ſich am 12. September 1861 mit dem damali⸗ 
gen Fürften Leopold von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen. Dieſer Ehe 
ſpr oſſen, der jetzige Fürſt Wilhelm von Hohen⸗ 
zollern⸗Sigmaringen und ſeine jüngeren Brüder, 
die Prinzen Ferdinand und Karl. — Die Für⸗ 
ſtin⸗Mutter Antonia war, wie ſeinerzeit berich⸗ 
im November d. J. an einer ſchweren 
Lungenentzündung erkrankt, hatte fih aber von 
dieſem Leiden wieder jo ziemlich erholt. Jetzt 
ſcheint ein plötzlicher Rückfall ihrem Leben ein 


P. Cetinje, 29. Dezember. Hier fand ein 
Konſilium des. aus der Schweiz berufenen 


Arztes und des Doktors Wjarjawka ſtatt. Der 
Geſundheitszuſtand der Kranken iſt befriedi⸗ 
gend, 
kürze erwartet. 


ihre völlige Wiederherſtellung wird in 


Die Memoiren Beilis'. 
W. Berlin, 29. Dezember. Am Sonnabend 


wurden trotz der erhöhten Aufmerkſamkeit der 
SGrenzbe hörden in Alexandrowo die Memoiren 
Beilis' von dem Mitarbeiter des „New Hort 
| American”, Boris Berlian, über die Grenze 


nach Berlin gebracht. 
| Sturmſchäden. 
W. Berlin, 29. Dezember. In Berlin wurde 


durch den Sturm die Telephonverbindung mit 
Wien und Paris vollſtändig zerſtört. In Mainz 
| mußte der Vrrkehr mit den Nachbarorten uns 
terbrochen werden. Nachrichten über Sturmſchä⸗ 


den ſind ferner aus Karlsruhe, Frankfurt a. M., 


Der myſteriöſe Tod Rampollas. 
Rom, 29. Dezember. (Eigenmeldung.) Das 


| Gerücht, daß der Leichnam des Kardinal Rane 


den zugelaſſen | polla exhumiert werden fol, weil man bes 
wer € | 


fürchtet, das der Kirchen fürſt einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt, hat noch keine Beftäti- 
gung gefunden. Es wird jedoch erklärt, daß 
der Vatikan auf keinen Fall die Unterſuchung 
der Gerichtsbehörden erſchweren wird. Der 
Vatikan wird im Gegenteil anſtandslos in die 
Exhumierung des Leichnams einwilligen, falls 
die Behörden es für erforderlich halten. Die 
Nichte des Kardinals Rampolla, die Herzogin 
von Campobello, hat jetzt eine Klage gegen 
Unbekannte eingereicht, da fie nach ihrer Bee 
hauptung durch das Verſchwinden des zweiten 
Teſtaments empfindlich geſchädigt worden fei. 
Die Tatſache, daß das Zeitament wirklich ge⸗ 
ſtohlen worden iſt, wird jetzt allgemein zuge⸗ 


geben. Man fragt fih jedoch vergeblich, zu 
weſſen Gunſten der Diebſtahl eigentlich ausge ⸗ 


führt worden ſein ſoll. Gleichzeitig wird daran 
erinnert, daß der Neffe des Kardinals, der 
Herzog von Campobells vor einiger Zeit be⸗ 
deutende Schulden auf den Namen ſeines 
Oheim kontrahiert hat. Seit dieſer Zeit hat 
Rampolla mit der Familie feines Neffen end⸗ 
gültig gebrochen. Ang 
verſchwundenen letzten Willens Rampollas 
haben bereits die erſten gerichtlichen Ver⸗ 
nehmungen ſtattgefunden. . Berhört find bisher 
der Kammerdiener, der Sekretär und die zwei 


zie: Nonsen, welche in der Todes nacht Rampollas 


ſind drei Söhne ent⸗ 


In der Angelegenheit des 


den 16 (29) Tezember 1913. 


nick“. 


einen Enkel nahmen die Räuber und 


Schaden erlitten. 


die Leiche in ! 
hatten. Die Vernehmungen haben jedoch noch 
keine Spur von dem verloren gegangenen Akten⸗ 
ſtück zutage gefördert. , a 
Ein italieniſcher Hauptmann von Köpenick. 
Rom, 29. Dezember. (Eigenmeldung). Au h 
Italien hat jetzt ſeinen „Hauptmann von Köpe⸗ 
Ein geſchickter Ho hſtapler namens Nar⸗ 


fico beſuchte unter der Maske eines Abgeord⸗ 


neten des Eiſenbahnminiſteriums die Bauern 


Süditaliens und unterhandelte mit ihnen wegen 


den Ankauf Ihrer Gehöfte für den Bau einer 
neuen Eiſenbahnlinie Rom⸗ Neapel. Er bot 
den Bauern hohe Summen für ihr Eigentum 
und erzählte ihnen unter anderem, daß der 
Zahlungstermin auf den 23. Dezember anbe⸗ 
raumt ſei. Vorher müſſe er jedoch dem Mini⸗ 
ſterium genaue Unterlagen ete: vorlegen. Ja 
der Hoffnung, die Gehöfte recht preiswert los⸗ 
ſchlagen zu können, gaben die gutgläubigen 
Bauern dem Schwindler Beträge von 1,000 
bis 10,000 Lire. Groß war jedoch die Em⸗ 
pörung der Bauern, als ſie am 23. Dezember 
vom Eiſenbahnminiſterium in Rom die Mit⸗ 
teilung erhielten, daß ein Kommiſſär Marſico 
garnicht exiſtiert und ſie nur einem Schwindler 
zum Opfer gefallen ſind. Die vorgenommene 
Unterſuchung hat bisher ein Reſultat nicht ge⸗ 
zeitigt. , 


Verhaftung eines Hochſtaplers. 


Paris, 29. Dezember. (Eigenmeldung) Auf 
Veranlaſſung der Pariſer Polizei iſt geſtern 
der deutſche Staatsangehörige Sperling von 
der engliſchen Regierung an Frankreich ausge⸗ 
liefert worden. Sperling ſteht in dem Verdacht, 
im Frühjahr einer PVarifer Künſtlerin namens 
Brach, Gold⸗ und Wertſachen im Betrage von 
80,000 Fran es geſtohlen zu haben. Er wurde 


vor wenigen Wochen in London verhaftet und 


bei der vorgenom menen Unterſuchung ſtellte es 

ſich heraus, daß Sperling das Haupt einer 

weitverzweigten, wohlorganiſierten Diebesbande 

iſt, die hauptſächlich Kunſtgegenſtände ſtahl. 
Ein „feſter Kerl.“ 

Paris, 29. Dezember. (Eigenmeldung.) Eine 
außergewöhnlich robuſte Körperkonſtitution muß 
einer Meldung des „Figaro“ zufolge, ein ita⸗ 
lieniſcher Arbeiter namens Ribault beſitzen. 
Ribault ſtürzte vom 6. Stockwerk eines Hauſes 
ab, wo er mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäf⸗ 
tigi war. Als feine entſetzten Kameraden her⸗ 
beieilten, glaubten ſie eine formloſe Maſſe zu 
finden. Zu ihrem Erſtaunen erhob ſich jedoch 
der Arbeiter und meinte lachend: Das hat 
nicht ſchlecht gedröhnt. Trotz ſeines Proteſtes 
brachte man Ribault in ein Krankenhaus, wo 
ihn die Aerzte einer zweiſtündigen Unterſuchung 
unterzogen. Wunderbarerweiſe hatte der Ab 
geſtürzte außer einer Verletzung am Ellenbogen 
und einer leichten Quetſchung der Hüfte keinen 
Er zeigte ſich nur äußerſt 
ungehalten darüber, daß er durch den Sturz 
emen halben Arbeitstag verloren hatte. 


Mordprozeß des Kap laus Schmidt. 
New⸗ Mork, 29. Dezember (Eigenmeldung.) 


Die Zeugenvernehmungen in dem Mordprozeß 


des Kaplans Schmidt ſind geſtern abgeſchloſſen 
worden. Zwiſchen den mediziniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen beſtehen über den Geſundheitszuſtand 
Schmidts nach wie vor Meinungsverſchieden⸗ 
heiten. Die Aerzte, die die Staatsanwaltſchaft 
hinzugezogen hatte, erklären ihn für geſund, 


während die Aerzte, die von der Verteidigung 


geladen worden ſind, ihn für geiſteskrank hal⸗ 
ten. Die Geſchworenen ſollen ſich am Montag 
über die Schuldfrage Schmidts ausſprechen. 
Man erwartet jedoch, daß fie zunächſt, bevor 
fie das Urteil fällen, eine definitive Feſtflellung 
über den Geſundheitszuſtand Schmidts verlan⸗ 
gen werden. 


P. St. Petersburg, 29. Dezember. Der 
Miniſter für Handel und In duſtt ie iſt in den 
Miniſterrat um die Erklärung eingekommen, 
ob jüdiſchen Dentiſten, Feldſ chern, Apothekern 
und Apothekergehilſen, die das Woqgnrecht 
außerhalb des Anſiedlungsrayons beſitzen, die 
jedoch neben ihrem Beruf andere Geſchäfte und 
Handel betreiben, Handelsdokumente aus zu⸗ 
folgen ſind. 

Der Miniſter des Innern hat in die Reichs⸗ 
duma ein Geſetzesprojekt über die Verhülung 
der Verunreinigung der Luft, des Waſſers und 
des Erdbodens eingebracht. 

Laut einer Reſolution des 1. Departements 
des Senats ſteht das Recht der Beaufſichtigung 
des katholiſchen Religionsunterrichtes in den 
Mittelſchulen dem Unterrichtsminiſter zu. 

In dem Organiſatiouskomitee des 1. allruſ⸗ 
ſiſchen Kongreſſes für Volksunterricht find nach 
Schluß der Annahme der Anmeldungen noch 
über 1000 Geſuche eingetroffen. Da nur 4000 
Teilhaber akzeptiert werden können, werden alle 
Anmeldungen, die nach dem 7. (20) Dezember 
eingelaufen find zurückgeſandt. Die ohne Wee 
nachrichtigung leitens des Komitees zum Kon- 
gre erschienen, werden zu demſelben nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. gas 


P. Moskan, 29. Dezember. Hier fand die 


Eröffuung des 5. allruſſiſchen Architektenkongreſſes 


ſtatt, der eine Woche dauern wird. Anweſend 
find ca. 400 Delegierte. N 

P. Minsk, 29. De zember. Die Nacht 
wütete ein kurchtbarer Sturm, der die Dächer 


die Kardinalgewänder gekleidet 


von Häuſern riß und Bäume entwurzelte. Um 
2 Uhr nachts zog ein Gewitter auf. Während 
drei Stunden folgte Blitz auf Blitz. Gegen 
morgen wurde das Wetter wieder ruhig. 
Aehnliche Nachrichten laufen aus Kowno und 
anderen Städten Litauens ein. ie 

Charkow, 29. Dezember. Die Gonverner 
ments⸗Semſtwoverwaltung beſchloß, um Durch⸗ 
führung der Eiſenbahnlinie Charkow⸗Penuſa und 
der Mag iſtrallinien: Saratow⸗ Alexandrowsk, 
2) Sumy ⸗Kiew und Poltawa⸗Oposnja⸗Senjkon⸗ 
Aachzuſuchen. : 

P. Poltawa, 29. Dezember. Die Semſtwo 
petiti oniert um Eröffnung eines Lehrerſeminars 
in Polta wa und beabſichtigt für dieſen Zweck 
30 Stipendien zu 200 Röhl. zu ſtiften. 

Tiflis, 29. Dezember. Unter dem Vorſitz 
des Staumeiſters Deniſow, Mitglied des Reichs⸗ 
rates fand die Eröff aung des 7. Kongreßes für 
Kühl⸗ und Kälteanlagen ſtatt, der 5 Tage 
dauern wird. l 


Fremdenliſte der „Lodzer Zeltunz“. 


Hotel Viktoria. Kerſten — Riga Berenſtein — 
Mariampol Hornbarg — St. Petersburg Rabino⸗ 
wicz — Krinki. Roſenſtrauch, Milrad, Riedel. Seje 
deudorf, Mireckt — Warſchau. Nitſche — Apolda. 
Helen — Kaliſch. Spiewak — Tomaſ how. Wilner = _ 

eleszow. 

Hotel Manteuffel. A. Wolkow — Roſtow. J. 
Maſower — Roſtow. N. Politzer — Brünn. J. Pe 
liks — Georgenburg. L. Skrzynski — Nowa Wies. H. 
Rether — Moskan. W. Kahn — Sosno wies. ©; 
Oirajna — Warſchau. 


Handels⸗Depeſchen. 
(Telegraphiſcher Elgenbericht). 
Warſchauer Börſe. 

29. Dezember. 


; - brief. Seid Tenge 
Checks Berlin 4.57.5. | ome, 
4% Staatsrenke 1899 93.40 92.40 i 92.90 
5% Prämienanleihe 1. Em. 537 1527 | —— 
Prämtenanlethe 2. Emiſſton . 403 398 . 
Adelslo e 1345 335 =~~ 
4 %% Bodenkreditpfandbr. 85.60 84.60 85.05 
5% Warih. Pfandbe . . 89.40 88.40 | 8887 
4½ 7 Warſch. Pfandbriefe . | 83.75 82.76 83.25 
Warſch. Handels. Am I 1442 
Lilvop. Rau u. Löwenſtein —.— | —— 1125.75 
Putilow 552 eu | = 1124.25 
Starachowi te cum Ju 1258 


Jyrardow s e o ol =m 1282.25 


Banmwolberiht der „Lodger Zeitung.“ 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Rey 
l Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. fe 
Eröffnungs⸗ Notierungen: 
Liverpool, 29. Dezember 1918. 


Dezember. 6.75 Mai Junt e „ 6.80 
Dezember / Januarer 6.74 Juni Juli „„ „ „ 6.78 
Januar! Februar. 6.76 Juli / Auguſt . a a 6.75 
Februar / Märg . . 6.79 Auguſt September 6.65 
März / Avril. 6.81 September / Oktober. 6.48 

6.81. Okto ber / November , 6.39 


April Ma... 
f Tendenz: ſletig. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtle b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. e 
Lodz, deu 29. Dezember 1913, 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2 
Mittags 1 „ 3 
Celern abends 6 „ 2 
‚sarometer: 736 mim gefallen. 
Maximum: 3 Wärme. 
Minimum: 2 „ 


zer Thalia-Cheater 


Däne 


Fünſtlerblut“. 


Operette in 5 Akten von Leo Stein und Carl Lindau. 
Muſik von Edmund Eisler. 0668 


Mittwoch, den 31. Dezember 1913, abends 8 ½ Uhr. 
Bei Wochentags - Breifen, 


Auftreten des Herrn Direi Adolf Klein. 
Die ideale Gattin. 


Operette in 3 Akten v. Julius Brammer u. Alfred Grünwald. 
Muſik von Franz Lehar 


— 


Donnersiag, den 1. Januar 1914. 


Nachmittags 3 Uhr. 


die und Pech⸗ 


Großes Weihnach smärchen mit Tanzevolutionen, Märſchen, 
und Ballett ⸗Divertiſſements in 6 Aufzüßen v. C. A. Görner. 
Mufit von M. Meißner. 
Abends 8 Uhr. 
Zum 1. Male: 
> a e di 
„Das Tänzchen. 


Luſtſsiel in 3 Akten von Hermann Bahr. 


® 


BE 


Ki: 


find anerkannt vorzüglich. 05138 
Niederlage: Petrikauer⸗Straſte Nr. 98, 


Todzer Herra — AWentag, ben 40. U.] Dezember 1913 


Lodz, Petrikauerstrasse 123. 


Gold-Füllfederhalter 


Sieherheits-System in jeder Lage 
zu tragen. Unübertreälich. 


Englische Papeterien 


Briefpapiere und Kartenbrlefe, 
Korrespondenz- u. Pest- Karten. 


— 


Schreibgarnituren 


Tintenfässer — Loescher — Mark enkäsichen, 


Neu! Postkarten - Album’s Photographie-Album’s Neu! 


in soliden Einbänden. für Amateure. 
Neu! 


Siegel-Küchen Weisse '\reppstoff- 


Siegel - Garnituren, Petschafte. und Bante Seidenkrepp-Servietten. 


Neu! 


Abreiss -Kalender 


für Kontor- und Privat-Gebrauch. 


Kontor-Möbel 


Is. ausländisches Fabrikat. 


Vormerkbücher Schre ibtische 


Schreibunterlagen, 
Dokumenten- Taschen 


Papier- und Wechsel-Portefeullle. 


Aktenschränke e , 
Register-Schatullen. 


und Umlege-Notiz -Kalender 
(wie Abbildung). 


>, uiid. Touring ln 


e Abteilung Lodz. 


Fr. Lydia Polinkows 


nimmt De iellan zen auf Blumen 
183 Velzipähnen aa. Tel. 21— 98. 


/ Spezial⸗Arzt 
für Haut, und tener, Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 
Syphilis 
Anwendung von 606 und 914 


deilung der Gonorrhoe 
Spülungen. 


Dr. Lewkowicz, 


N 
Mc? 
Fj <f 


Am Montag, den 5. Januar 1914, finde: 
im kleinen Saale des Lodier Männergeſang⸗ 
vereins Pelrikauerſtr. Nr. 243, die diesjährige 


chts· Frier 


zu welcher die Herren Mitglieder 


Petrilauerſtraße Nr. 144. (Eingang au ron der Evangelicka⸗ 
straße Nr. 2), deere 19.41. 

Rönigen⸗ und Lichtheilkabineit (Jaaraus fall, Dur leuchtung des Aire 
perinnern mit Nöntgenttraglen ). Heilung der Männerſchwächt durch 
Pneumomaſſage und Glektrizitil. Elekirkſche Glühlichtdäder, Kohlen 
länge und Vierzellendäder. Blukanalpſen bei Syphilis. 
Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Ugr. Für Damen befon⸗ 
dere Weriezinmer 6207 


Zurückgekehrt 94457 Dr H Schumacher 
0 e 7 


(Dr. Rosenblatt nase. 


ohne 


Papagelen, B 
La Kanarien, 

Stubenkunde, 
Zierfische etc. 


wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 
don 9—1 und GB Damen 5—8 
Separate 

378. 


mit gegenſeitiger Beſcherung fati, Sonntags 3—3. 


Warteimmer. 


— 


nebi ihren werten Angehörigen böfl. eingeladen werden. 
in; geführte Gäfte find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Beginn 7 Uhr abends. 
06572 


Zielonaſtr. Nr. 12. 1420 
Eingang dur die Fron ür 


Ohren-, Paten, Halskraukg. 
Empfängt von 10—11 und 5—7 
Soantags v. 19— 11 Uhr. 


Petrikauerſtr. 35, Tel. 19.34. 


Dr. Leyberg 


mehrjg, Arzt der Wiener Minien 

Veneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 

20—1 u. 5—8, Damen 5-6 ie 


ſenderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04959 


Arnutkaſtr. Yr. 5 Tel. 26-51ʃ 
Doktor der Medizin, 


Zduard Bernhardt, 


E Saian. Ohlauer- Strasse M 28, 


Elegantes Grosstadtleben. Treffpunkt 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. 


Taga ana: IN 5 ons 


EEE 


Breslau, 


Gutenbergſtraße 18/20 Gartenhaus 
Lyzeum S. von Zawadzky 
vorm. Höh. Mädchenschule v. Eber tz. 


Deainn des Winterſemeſters 1. Oftober. Sommnerfeme ners 1. April und 
Töchterpenfionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 
Daus Penſionat bietet ſchalofligtizen und er vachſenen funzen Migchen 
gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung: 
und Körperpflege. — Freie geſunde Sage. — A. 


* 3 * f “4. 

Referenzen und Proſpek.e d. d. Vor ſteherin eg re 1 Nr. 18 
04584 g. Spornbarger, Inner Ta! r e Speziell. 
Herz⸗ und Fungenkrankhgrit. 

Sprechtunden: 8—10 vorm. und 

5 1—6 nadm Tel. 25:01. 3882 


Dr. St. Jelnicki, 


u NE ͤ A AN 


Spezialarzt für Bene 
riſche⸗, Haut⸗ und Gr 
netzen er junger Mann weißer der 3 Lendes krachen, freien ſchlechts krankheiten. 
Teati, festernei in Wort und Schrift a if, agb fir dae] schlechte Nr 5 Tel. 170 
Serenu einer Akt. Gel, ab 1. lust, Offerten find Andrzejaſtr. Nr. 7, el. 17 
unter „L. CG“ 1428 | Ss a 9—12 vorm. und ven 


5—8 nachmikkagz. Sonntags ron 
mi À 03712 
Br. E. Sonenberg 
Daut⸗ und benerijge Krant 
benen. 

Wohnt jezt Jieleng⸗Straße Nr. 8 

Empfanzsitunden von 11 bis 1 
und von 4 dis TY; Uhr. 0381 


rormiftans. 


die zürückgeblieben find, werden in der Wohnung 
des Herrn M. Gutentag, Neuer Ring 5, verkauft, 


Dante und veneriſche (606 
Krankheiten. Elektroliſe und 
elektrische Durchleuchtung der 

Darnrohrr. 9 b. 8— 10. 
vormittag u. v. 5—8 A 
Sonntag von 8— 1. 0356 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialtit für Haut, Haar-, (393 
meit) veneriſche. Geſchlechts⸗ 
Krankgeit. u. Männerſchwache. 

Polndnioda ſtraße Yir 3 
Bezandlunz der Syphilis nas 
Ehrlitpata 606 und 914 


dane Berufsftörung. Glettroliie u 
elektr. Dur chl euctzkung der Parr 


rdöre. Sprsatunzen don —1 
u. 434, Uhr. Damen 53, für 
Damen deona. Warti, ner. 

Iclensar 13.535 91912 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals», Naſen. 
Ohrenleiden und Sprach- 
ſtörungen, ossz 
Stottern. Liſpeln, eis! nah der 
Methode Profeſſor Hopman, 
Berlin. — Spreji, 19l, 
v. 5—7 Uhr. Petrikauerzir. 165 
Ecke Annal.] Teitdaon 13-52 


Frau Ir. Kerer-Eerschuni 
iſt zurückgekehrt. . 
Frauen⸗ Krankheiten 
Empfängt von 9—11 Uhr vorn 


und pon 6 Hir rose. 
An Sonntagen dis 12 Uhr verm 


Petrikauer ll, Tel. 18-07. 


— — I * q RIESEN AOR k R 


TTT 


— — 
Für Fabrikanten! 

In der Stadt Raki. an der 
Daragan ftr. unweirmes Baznzof gims 
zu perfanien: drei maſſid gemauerter 

Säuler mit Stallungen. Werk⸗ 
Au men u. Relee nebit Ooſtgarten 
Dees alles entfällt eine lise van 
14, [Eden. 


se Bes a 3 8781. 
per E oder 42. NI. im 


I. heit, e, K 


== Mm : 


Dr, Klemens Lipiński 
Zgierska⸗Straße Nr. 54, 


Ede 


llegandrawskaſtraße, 


ber der Agotzeke des Herrn M 
e : 


Spezialiſt für Janene und 
Kinderkrankheiten. 


zangin Jer des Haus de? ar eine A 

Sprechſtunden von: 8½ — 10 Uh: andere Supeidek. Mikee A. e, belannt but 
und don 93-8 Ye: Sonnags lie Sei Sei istwwiez. Babınar werhaftigte 18 2 
vormittags. uzsin | dane Ar. II. Kuli. u. 1107 15 1 ben BR ; er 


ee 86 st. 


A. Winke, 


Breslau Werden. Nr. 5. 


etastniele, Domins, frangi. 
Poetis in jeber Ausführung 
e . 2 


Dr. med. 

Bolestaw Lon 
Ohren , Anjen Hals u. chir nr · 
giſche Krankheiten, 63606 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-82, 


empfangsſtunden bis 11 Ur mera 
gens u. non —7 Ur abends 


— —— NER 

Aelteſter Feldfeber, 

mit lan nsiaeriger apt in Verr⸗ 
rischen una Dau. krantveiten, In⸗ 
‚tionen, Rag gen un) ae uns 
seren Diiren bei Krankgeltsfällen tür 
zeit laut den ärztl. Berktifien, 
udoeig sin Ben . 31, 3357 


Gut 
möbl. Zimmer 


in der Nähe des Moeng Ryt 
iooni geſucht. Offerten mit ; 
unzabe erbeten unter „Sb . 
er Erp. d. Blattes. 


„ © 


Otren⸗Najen⸗ u. Halskrautt. 


Dr. B. Ozaplicki, 


Zum vorzügti abi komon 
Ord. Arzt d Anna-Maria Sofpitals | OH aus Um. Lubinskl, Bef 

a k tik rhr. Se. Fear — 3 

belaste Rs, ies. fte 5% n e 333) Röblierte Zimmer 
Handschrift 

Telephon Ar. 32-33 4 mit elekriſcher Seleuchlanz⸗ mit 
Sit v. 11—12 ltr verm. . zruugs. Keneſeonden: Kochberd und allen Bequenklichkei⸗ 
a v 5—6 ½ : aberdk, an Sonn gte en Deldte nen Stend. zen, paeis zan 18 Hbl ammatit 
a Jeiertaaen v. 10—11 lier ver e mo Sele maine. iind Sielonaite, 12 und 90175 


tr. Nr 39 zu germielen. 


Eine © Dampf⸗ 


g laber s 

sl g an ai 
möbl. Zimmer 
per ſo ort In gasim. ĝe kr⸗ 
ira n ia der e Bia kes. 


3, 000 ROL la 
* Centrifu galpumpe 
find A erite Papolzek fofort zu 


und Transmiffionen mit Da ger von 
vergeden. Offerten unter „. W. ž 


| seigi edenen Dargmdien find zu 
109° pitte in der Epp. diefer tz. ve raufen a 
= er . enra n d 
nied erinlegen. Laß 3 ben 75 


i Err. Bei Blattes. 28675 f 


Feuilleton. 


Aus dämmernden Ri ten, 


DOiriginal⸗Roman 
N von ` 
Anny Wothe. A 
L7 (Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


Daneo 


(82. Fortfegung.) 


Magna ſtampfte zornig mit dem Fur e 
„„Du willſt mich nur kränken,“ ae 15 
f faſſungslos auf. Und wie ein Schreck fiel es 
in ihre Seele, daß ſie den Bonatos ſchon auf 
dem Schiffe erzählt hatte, daß alles, was mit 
dem Ramſahof zuſammenhing, ihr gehören 
würde. Wie eine Lügnerin ſtand ſie nun da. 
„Es ift ſchlecht von dir,“ weinte fie heiß 
auf, die Perlenkappe mit den Roſen zornig 
aus den blonden Locken reißend. „Du willſt 
mich nur demütigen, du haft mich eben nicht 
mehr lieb!“ i A 
„Doch Kind, mehr als je,” entgegnete Ing ⸗ 
velde ſanft. „Sieh, ich habe ja nichts ee 
als dich, mein Süßes. Als meine Mutter ge · 
ſtorben war.“ fuhr fie ſinnend fort, „eine 
Mutter, die ein ſtilles, trauriges, einſames 
Leben auf dem Ramſahof geführt, die ausge⸗ 
löſcht war wie ein leiſe glimmerndes Licht, 
verwelkt wie eine matte Blume, welcher der 
Tau gefehlt, da ſtanden Sperre und ich Hand 
in Hand in unferem grenzenloſen Jammer und 
klammerten uns ſeſt einander, weil wir fühle 
ten, daß unſer Beſtes von uns gegangen. Der 


Vater war rauh. Nur ſein Wille war Geſetz, 


und Sperre meinte, daß un ſere Mutter an 
dieſem harten Willen zerbrach. 


Ich habe nie einen Widerſpruch gegen den 


Vater gewagt. Er befahl, und ich gehorchte. 
in ein neues Leben, als 


Und ich ſah wie 


BER 


| Gami| Alleinverkauf nur 
5 Wahre j E N Pia nos Haus 


und Verpackungen. 


A 


Lodz, Petritauer Nr. 130 im Hofe, 


-empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Pa⸗ 
riſer Facons. Große Auswahl von fers 
tigen Korſetis, Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 
den, Kinderkorſetts, Geradehaltern. 
Annahme von Kor ſetis zum Umarbei⸗ 
ten, Reparatur und Waſchen. 


3 D i 
$ Theiner & Meinicke, Kal. Hoflieferanten 
2 Breslau l, Ring Nr. 60 
s S 
2 8 ; 
Ea Se f nd . 
3 Altes, renommiertes 3 N Lithogr. Anstatt, Bud» 0 
3 Papier- u. Schreibwaren. EN Steindruckerei, Prägerei 
35 a2 251 2 gener g > 29 . Geschäftsbücherfabri 
© i L A 
8 Relmerksame Bediezong, sollde Preise, stete Hauhelles. +690% 


x 


| Te pl 


Cotos — Läuferſtoffe — Selle. 


Breslan, Albrechtſtraße Ne. 7, 


Sager in & Etagen. 
Seähre Fa 


art, übertreflen alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung, 


= Aufopianos, Harmoniums, Spielapparat: (Vorsıtzer), Künstlernotenrollen, Notenständer“ 


z, 


Lodz, Meyers Passage Nr. 2, Telephon 15-5. — Erstes ältestes und grösstes Geschäft dieser 
Branene am Platze. — Gegründet 1892 — Annahme von Reparaturen. Stimmen, Auf polieren. Transporten 
Kauf- und Tausch- Geschäft Pianos zur Miete. 


Verkauf gegen bar und auf Raten. 


See οο οο οοοοοοοεοοο⏑σοοοοοο οσοο % 


— 45107 


l Auf ältere Bestände. 
5 Gardinen — Dekorationen, Tiſch⸗ 


* Mö belſtoffe Divan, Reife, Stepp» Decken |; 
idhe. 

F 04421 

Rudolph Weiss, 


— Grsßtes Spezialhaus der Branche 
batti 


ON O C a a a a 


Lobzer Zeitung — 


Sverre mir eines Tages eröffnete, er wolle ſich 
nicht länger knechten laſſen und mit anſeh en, 


andere einnehm. e 
„Ich glaubte, er träumte, der arme Jünge; 
und ich tröſtete ihn, ſo gut ich konnte. An eine 
Mutter für uns glaubte ich nicht. 

Und dann fami fie, deine Mutter, Magua. 


wie die Stelle unſerer angebeteten Mutter eine 


Schön wie ein Lenzgedicht; und wo ſie ging 


und ſtand, da war 
blüten auf. 


es, als ſproßten Wunders 
Wochenlang lag ich jede Nacht in meiner 


Stube auf den Knien und ſchrie zu Gott in 


meiner Not, damit er mir Kraft gebe, die 
Fremde zu dulden, ſie an der Stelle zu ſehen, 
die durch unſere Mutter geheiligt war. Das 
Korg auf das ich immer hoffte, geſchah 
nicht. i 

Der. Bater befahl, und ich gehorchte. Kannſt 
du ermeſſen, wie ich gelitten, wie ich gerungen, 
wie ich gebebt? Nein, du kannſt es nicht, denn 
du warſt immer von Liebe umhegt. Ich aber 
war immer einſam geweſen, und nun in all 
mein em Jammer mußte ich auch Sverre noch 
verlieren. In dem ſchrecklichen Kampf, den er 


mit dem Vater kämpfte, beide gleich hart, beide 


unbeugſam, ſtand ich auf des Vaters Seite. 
Des Vaters Wille war für mich alles. Ich 
kannte kein Auflehnen dagegen; und blutenden 
Herzens gab ich auch den einzigen Bruder hin, 
den einzigen, der zuweilen mit ſcheuer Zärt⸗ 
lichkeit mein Haar ſtreichelte, der ſeit der Mut⸗ 
ter Tod ein warmes Liebes wort für mich 
hatte. 1 

Nie kann ich vergeſſen, wie er mit todes⸗ 
traurigen und doch fe zornſprühe nden Augen 
zu mir ſagte: 

„Auch du, die einzige, auf die ich gehofft, 
und um die ich gebetet, auch du?“ 

Nie habe ich die Worte vergeſſen. Wenn 
der Wind ums Haus pfiff und der Sturm in 
den langen Winternächten durch die Fjorde 
raſte, daun meinte ich immer Sverres Ruf zu 
hören, der nach der Heimat ſchrie. Oft ſtand 
ich auf und horchte durch die Finſternis, und 
in den Mittſommernächten, wo die Fiſche 


Montan, den 16. (29.) Dezember 1913. 
zählen, daß ein dunkler Gaſt ums Haus ſtreife, 


r ers 


der vergeblich Einlaß begehre, meinte ich im⸗ 
mer, Sverre ſei zurückgekehrt. Aber er kam nie⸗ 


mals wieder. Er war treuer als ich. 


Vater, der, wenn er es auch nicht eingeſte⸗ 
hen wollte, doch unſagbar litt, daß fein einzi⸗ 
ger Sohn von ihm gegangen, war noch wort⸗ 
karger als früher. Mit finſteren Blicken wich 
er mir aus. Er wußte ja, daß ich Soerre 
liebte und, wenn ich auch zum Vater gehalten, 
wie es Pflicht für mich war, doch heimlich an 
den fernen Bruder dachte und liebte, wie ich 
meine angebetete Mutter geliebt. 


Des Vaters ganzes Leben, Fühlen und; 
Denken drehte ſich von jetzt ab nur um die 
blonde Frau, deine Mutter, Magna, die er an 
ſein Herz genommen. Ein Lächeln von ihr 
machte ihn lenkſam wie ein kleines Kind. Sie 
machte ſein altes Herz jung, ſie machte es auch 
oft weich, wo er ehemals faſt grauſam ges 
weſen. . 

Ich fiand immer abſeits und allein. Hart 
hatte mich das einſame Leben, des Vaters 
Strenge gemacht, hart und kalt; aber tief im 
Innerſten meines Herzens, da ſchrie es auch 
nach Glück und Liede. Und oft ballte ich in 
ohnmächtigem Schmerz die Hände, weil ich 
nichts beſaß, das ich lieben konnte. 


Die blonde fremde Frau glitt wie ein Son⸗ 
nenſtrahl durchs Haus, und alle liebten fie; 
nul ich fiand fern von ihr. Oft war es mir, 
als wollte ſie freundlich zu mir treten und mir 
ihre weißen, blumenweißen Hände reichen; aber 
ich wandte mich finſter grollend ab und ging 
weiter allein meine Straße. Es war ein Dor⸗ 
nenweg, Magna, eine Leidens ſtraße, die dein 


junges Herz noch gar nicht ermeſſen kann. 


Und eines Tages, ein Maitag wars, und 
die Birken rauſchten in ihrem lichtgrünen 
Blätter ſchmuck, da rief mich der Vater zu fih. 
Seine Stimme war ernſt, aber weich und gütig, 
als er ſagte: 

„Gott hat dir heute ein Schweſterchen ge⸗ 
ſchenkt. Willſt du es nicht einmal anſehen, 
Ingvelde?“ 


ERSTE 


Da flürzte ich aufſchluchzend dem Vater zu 
den Füßen und flüſterte: „Nun werdet Ihr 
mich ganz verſtoßen, Vater; nun bin ich Euch 


nichts mehr“. , 


Da ging ein Zittern durch feinen ſtarken 
Körper, und feine breite Hand auf mein Hauft 
legend, ſagte er ſanft: E 

„Meine arme Ingvelde, meine Große, meine 
Starke! Könnteſt du jetzt in mein Herz ſehen, 


dann würdeſt du wiſſen, daß ich auch dich lieb 


habe, und daß deine arme Mutter auch unver⸗ 
geſſen in meinem Innern lebt.“ : 

Da ruhte ich zum erſtenmal meinem Vater 
am Herzen und er küßte mich, während ſeine 
warmen Tränen über mein Geſicht ſtrömten. 
Und leiſe ſagte er: I . 

„Alles, was du an Liebe haſt, Ingvelde, 
gib der jungen Mutter und dem Kind; ich 
will gern abſeits ſtehen, denn Gott ſchickre mir 
am Ende meines Lebens noch ein reiches, uner⸗ 
meßlich reiches Glück.“ f 

Wie Eis wollte es fih da über mein Herz 
legen. Aber ich durfte nicht kleinlich ſein, Jo 
viel des Schönen, Herrlichen hatte mir dieje 
Stunde gebracht. . 

An des Vaters Hand betrat ich das Schlaf⸗ 
zimmer deiner Mutter; es war das erſtemal, 
daß es geſchah. 

Sie lag mit ihrem füßen, Blaffen Geſicht in 
den weißen Kiſſen; und ihre Augen, deine Au⸗ 
gen, Magna, glitten unruhig zu mir herüber. 

Dann winkte ſie matt mit der Hand und 
ſagte leiſe: 

„Ich danke dir, Ingvelde, daß du gekom⸗ 
men biſt, deine kleine Schweſter zu ſehen.“ 

Im finſtern Groll beugte ich mich über die 
Wiege. 

Der Vater, das ſah ich, hatte nur Augen 
für fein junges Weib, das wie ein hingeweh⸗ 
tes Blumeublatt dalag und in die Maienſonne 
da draußen blickte, als wollte ſie für immer 
Abſchied nehmen. 

Was wollte das Kind in dem Ramſahof? 
Nein, ich konnte es nicht lieb haben, ich wollte 
es nicht ſehen. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


Das Allerbeste auf dem Gebiete des moder- 
nen Klavier baues sind die der Firmen: 


Becker, Feurich, Grotrian-Steinweg, Ibach Ritter | 


u. a. Unerreicht in Ton, Ausstattung, Dauerhaftizkeit und leichter Spiel- 


ferner 


arl Koisc 


03448 


90966 


5 - Hetel 
“Ruhige Lage ` 


‚Im: Zentrum, unweit Hauplposl 


. 29000950900800059888 


Vorzügliche Küdie 


Verw. Frau Else Ra uch, geb. von Kahlden. 


Eingang durch den Laden „Eugenia“. 


Manicure, Pedicure, Anf Wunſch, Behandlung 
Saule, Für Damen beſonderes Wartesimmer. 


Till SCHAFFR, | 


Lodz. Nifolajemsta- Straße Nr. 91 
Brunnenbauanſtalt und 
mechan iſche Werkſtätte. 


Brunnenanlagen für Fabrik 
u. Haus bedarf. Tiefbohrun⸗ 
gen bis zu jeder Größe u. 
Tiefe. Bau und Aufſtel en 
von Pumpen aller Art für 
Kraft⸗ und Handbetrieb. 


werden ſchnellſiens bei mäßi⸗ 
gen Preiſen ausgeführt. — ; 


Weitgehen dſte Garantie 
rima⸗ Referen zen 


Albrechistraße 17, E * 0 = i 
Ecce Bischojstraße Verlag: Feder & Neumann, G. m. 5. 


de Rome 
"Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 Mk. - 


Ausichank von Original Pilsner Urquell u. Münchener 
Komijortables solides Haus Besiber : HERMANN BRAND, 


m ea 
Töchterpensionat Rauch 
Breslau, Viktoria ir. Nr. 114. i 

Vornehmes Inſiitut. Individuene Erzieyung,., Beſonderes Gewicht 
wird auf korrektes Deutſch, auf franzöſiſche und engliſche nonverſation 
ſowie auf ſorgfältige Körperpflege geleit. Auf Wunſch Pro ſpekt. 

04583 


f Zurückgekehrt vom Auslande. 
Ar . APID OS KI 
AMbſolb. d. F. Müller ſchen Fachſchule 
By: in Berlin. 65182 
a a Lodz, Kon uautmer⸗Str. Nr. a 
Sproechſt. v. 9—1 mittags u. 3—9 nachm. 
Spez ali für: SZusſchnelden der Hühneraugen md eingewachſenee Aägel. 


Streng antlſeptiſche und ſchmerzloſe Behandlung. — Sause und anf re — 
im Haufe und ang er penr 
2 k . i 51 


2 ⅛i[iVi E E E E A E E E 


25 bis 


2 BB 
à ER Ag 2 am 


Gluwnaſtraße 


bis zu 1.50 Rbl. 


08050 


Mes an. 


~: 


PEPI 


1 


Filiale: Petrikauer : Strafe 


35 Prozent billiger | 


kaufen Sie Wäſche, Krawatten ſowie ſämtliche Herrenartikel in dem 
5 g . $ 982 1 


Nr. 6 (an der Petrikauerſtraße). 
Jede Woche Neueingänge in modernen Krawatten 

in den allerneueſt. Deſſins in ſehr großer Aus wahl. 
Seidene Krawatten in der Preislage von 60 Kop. 


Konkurrenzloſes Angebot in Herren⸗Oberhemden, 
eigener Fabritation, in den neueſten enis 
zückenden Muſtern aus Madapolam, bunt, Hil 

5 1.50, mit feiten Manſchetten aus Zephir Rbl. 2.25 

a Doppel⸗Stehnmlege⸗Kragen us Chiffon), fünf⸗⸗ 


Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21—53, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme ſämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in ſolider Ausführung 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 
Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderne Ladeneinrichtungen. 

i Prima Referenzen, 


Widzewska⸗Straffe Nr. 127, Telephon Nr. 27-02, 


wie anderwärts 


N K A va uE 


fach Leinen: 5 cm..döhe — 25 Rop, 6 em.’ 
Höhe — 30 Sop, 6½ cm. Höhe — 35 Kop 
Stehkragen (einfach) von 20 bis 25 Kop. 
Stulpen (aus Chiffon), vierfach Leinen — 30 Kop. 
fünffach Leinen — 40 Kop. 
Ferner zu ähnlich billigen konkurrentloſen Prei- 
jen in großer Auswahl: Unterwaſche. Trie 
kotagen, Handſchnhe, Stöcke, Schirme, 
ſowie ſämtliche Herrenartikel. 6758 


1 


04423 | 


Nr. 71, Telephon Nr. 27-02. 


; Bei der Filiale befindet fich ein Salon, in dem Frühſtücke und Abend⸗ 
Vorkommende Reparaturen broteſſen verabreicht werden. 


el. 777 


95182 


Anmerkung: Außer dieſer Läden beſitze ich keine andere. 


General-Anzeiger für 
Maschinanbau, Berg- 


en 
e elt bau und Büttenwesen 


H., Berlin SW. 61, Belle⸗Alliance⸗Platz 63 


Eine führende Jachzeitſchrift mit großer Verbreilun 

in Ruhland, Oeſterreich und der Schweif, bildet für 
jeden, der zu der Induſtrie in irgendwel then Ber 
ziehungen ſteht. eine reiche Quelle praktiſ her Er⸗ 
fahrung und Belehrung, eine Fundgrube techniſchen 
Fortſchritts, kommerz eller Entwickelung, ein Spies 
gelbild des Weltmarkles mit a. ner We hel vn kan 

aut die Konjunktur und orientiert in umfaſſender 
Weite über alle techni ſch⸗induſtriellen Fragen 
Der Verlag unterhält ein eigenes techniſches Bürg 
und erteilt an jedermann bereitwillig t ko tenlos Nas: 
kunft über alle einſchlägigen Fragen und weilt leja 
ſtungsfähige Firmen als Bezu zsqueden se nach. D e 
Maſchinenwelt ijt infolze ihrer großen Verbreitung 


ein wirkſames Inſertionsor za. 


Abonuementspieis pro Jahr Mk. 12. —, einſchl 
Zuftellung. Beſtellungen direkt an den Verlag erbeten 
Inſeratenpreis 15 Pfg. die 45 mm. breite Zeile 
pro Millimeter Höhe. Stellen geſache 10 Big. Bei 
Wiederholung Rabatt. Man verlange Spezia lofferte. 
Probenummern gratis und frank an Ieder- 
mann von der Expedition Berlm SW. 61, 
Belle⸗Alliance⸗Platz 62, 


Am 10. Januar 
1914, findet im 
Vereinshauſe, Pe⸗ 
trikauer Straße 

Nr. 213, 


Reklamationen wegen nicht zugeſtellter Einladungen find an Herrn 


Deutſcher Gewerbe⸗Ver ein. 


nt den 31. Dezember 1913, 
niinerſtraße Nr. 4, eine große 


Freunde und 


TATER 


ſerer, im Bereit 


Rage im eigenen Rereinslolgke, 


tebjt Sti 


eder und 


nur für 5 Dilge Seren Ange 


verbünden mil bumeriſtiſcken Vorträgen ſtalt. — Zutritt: 
Beginn 9 Uhr abends. : 


Tas Berguügungskomitee. 


lanfen. 
W. 


Es wird gebeten, 
7, wiederzubringen. 


genommen werden. 


50 ert, Lodz, 


Verkaufsfilialen: Petrikauer-Strasse Nr. 11, 71, 145. 


Or sub An“ an 


gelugi 


Erfahrener 


der Strumpibras Ge mit der Kundf 
Sründung einer Sirumpff 
Rel. Karital. Bl O 


* S0R,, 
Vous > 


LODZ ee 


pie Bürsten- und Pinselfabrik von 


eng erna I 


284 


Petrikauer⸗Sraße Nr.: 


Er 
25 


| Möbel 1440 

| i M { Petrikauerstr. Nr. 123, nacb A Faden 
l iichchen, $ ä cheſchran Stähle, 

S 2 | 1 8 d 7. 9 Telephon ! Nr e 21-99, Sirenen © Af, ie Mödelgar⸗ 


nitur, Pult, Trumeau, Oelgemälde, 


empfiehlt in unzwelfaihaft grüsster Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus- Sampe, Uhr. Zielonaſtr. 10, 28. . 


and Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner die ngussien Teppiehkshrmasehinen 


für Kunst und Industrie im en- Großes 
nd Fraffierbürsten, sowie alle Sorten Pinsel 
i gros- und Detailverkauf zu den konkurranzisz hilligsfen Preisen, 05021 2 1 a e 1 
für eine alleinſtedende Per kon 
tofort zu vermieten. Mägerts 
Przefaidſtraße Nr. 4. W. 5. 1415 
Ein tüchtiger 
Eisendreher 
kann fig Sofort melden. us 


werden meine Leurfungen ge ud: 
ect aniſcke Schlosserei l. Szoze- 

oinski, Lodz. Wiozem star. 119 

Zee; gon 14.84. 1412 


für handelswiſſen⸗ 
schaftliche Kurſe ron Fkledr. 
hestar, Inhaber der über Eur 
ropas Grenzen þings, brkannten 
hrägterr Fanals Akaptmie. Leipzig. 
12 Dozenten. Profpefee umfang 


Juſtitut 


eee ee lee, de 
g Blusen Lene, Helder | 
Zuriques-Spiisenu Besätze, 


Sen cker ES Reterjilge'3 Sehen 5 ‚Nadelteuz: Weldamar Balırfles; 


— — — — ben 18. — ame! — 


eſterreichiſch⸗ ungariſch er Hilfsverein in Lodz. 


"Gelongelerein N 
Siermit beehre 


stale Widzerskaftrazt Nr. 139, [tale 
findenden, ditsjeprigen 


Silveſter⸗Feier 


Programm, gan ergeben einzuladen. 


Grlohnung 


Geſtern abend iſt ein kleiner Foxterier, Hündin, ent. 


Lodz, Widzewskaſtraße Nr. 103. 
Für die unteren Klaſſen können gegenwärtig Schüler auf. 


| | Die Aufnahmeprüfungen finden am 


die Exp d. SL 


ti? einen Kompanſten m 
ter „Strumpfiabrik“ 


Die Heilung der Magen- u. Darmkrankheiten 
Üeder Art Entründengen. Ruhr, Verstopfung. Dyspepsie). 


Laetobaeilline 


ahmungen zu vermeiden, ver- 
lange man unbedingt 


„Le Ferment“ in Paris, verse- 
hen mit der Fabriksmarke und der Aufsehritt, aus- 


= Ese) 8 

3 €rs te Lod zer mechanische Bäck erei, £ 

z Lodz. Julius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — 87 F 
= & 

— 2 täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an . > Um 
€R in allen Filialen: omas „ 8. 

Se Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, & echte 
S 5 p i 5 24, Widzewskaſtcage a 

9 adzkaſtraße Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Bü; > 

= A 152, 48 (Palaft-Gotel), Bgierstaftrape Nr. 13, Nikolajewskaſtraße $| Sehliesslieher Lieferant 
2 Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ede Konſtantynomska, = 

> Nikolafewskaſtr. Nr. 52. Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. $ 


. Verkauf in allen grösseren Apəthekən. 5738 


empfehlt ſich zur Anfertigung aller in das rhoſographiſche Fach 
einſchlagenden Arbeiien nach den neutſten Errungenſchaften auf 
dieſem Gebiete, bei den big 


85677 = 


I. 


ſtatt und find bierzu unſere 
Freunde und Gönner herzlich 
eingeladen. c 78 


Der Vorſtand. 


F. Jariſch, Petrikauerſtraße Nr. 153, erbeten. 


o NOVN 


BENTALL’s 


2 = er 2 x 
Häcksel - Maschinen 
von ben kleinſten bis 
zu den größten, für 
Satebelkleb, ſowle für 8 
große Leitungen, für ax 
Rraiibeirieh, under Au⸗ 
wendung der modern⸗ 
ſten Einrichtungen ge⸗ 
baut, zeichnen ſich aus 
durch allgemein aner⸗ 
tannie Renftruktions⸗ 
Dorteile, vorzügliches Naierial und faubere Aus kallung. 


n Wir uns. unſere Mitglieder ſowie 
zer ren w. Angezörige, m one 


ftungsfeſt 


Das Vergnügungskomitee. 


ihn, Dzielnaſtraße Nr. 28, 


Seneral⸗ Vertreter: 


Alfred GRODZKI, 


Warſchau, Senatorska Nr. 33. 


Illuſirierte Kataloge werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandk. 


15 Wo ß Din 


eee 


Di 2, (15.) Januar ſtatt. . 3 
08870 Inſpektor S. Sede. * } U w i | 
Für ein hiefiges größeres XıeriucGeihäft wird ein l 05673 l N 
d | Body Chr] oji 95, — el Nr. a. 
Für eine in Rigo gelesene Dederei ſchwerrr Zaumwolſtoffe empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 
wird ein 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, 
Safe und Gartenarbeiter, Kalſ her, 
Dortier3, Diener, Boten, L 


ferner 
Tip u. Nahtuiäter, ; 
ehrlinge, Laufburſchen, Schrei ber, l 
Jukaſſenten, Berwalter, Erpebienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anla zen, Shloſſer, 

Dreher, Tüſchler, Zimmerleute, Menrer, Giezer, Schmiede 

u. v. a. Vermittelung kostenlos. 52818 


Fachmann: 


Thal aufs befe vertraut, futt zur 


nit 10 bis 15.000 
in der re. d. Ito. 


„Le Ferment“ in Paris 
Falsifikats und Nach- 


Bank- und Wechselgeschäft 
Breslau I, Albrechtsstr. 54. 


Filiale Ohlau, Poststrasse 2. 


das 
Lactobaclilins der Ges. 


des Prof. Mietschn iso“, 


Au- und Verkauf aller Wertpapiere, 
Einriehtans von Sparkassenbüchern, 
Vermietung verschliessbarer Safes, 
05838 


(Beim en Ringe), 


Aiaſten Vreiſen. 05811 


Automobile. 


Drutſcher, 33 Tare alt, epr» 
niatel, faujmäinniig und fach 
manniſch gebildet, kangiä zäh riger 
Auro nad ili geprüfter Fahrmeiſter, 
1 konzeffionierter Fakricgrer. 
udt in Naßland geeignete War 
tion. Ia. Referenzen. Otto 
Bitter. Jena, (Destihtarb), 6372 


Nikolsjewskastr. 31, Tel. 271 
Niederlage von Butter, Keir und 
landwirtschaftlichen Produkten von 


Ein nachweislich Zulgehender 
Kolonial- und Delika- 
tosson- Waren-Laden 


it per iofort n verkaufen. Au 
erfragen in der H3 derei des Herrn 
Franz Michel, Rawi. Nr. 3 
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Napra Kapnasna Tpomany: 

WOTEPHTIA. cho ACHT MA 
Aion SUSBEY, Butssays 

Marzerps ron I, „loasın 


Hamenmig Gar OB9AUTE 
Orr TRRODOR BB. Ahar 
i 


ecemnpioekit: 


Geflügel, Wildpret, Pflaumenmus, 
Honig „Landbrot und ausgezeichnete 
eigene Pfefferkuchen. 

Rotakions-Schuelsgeiieg- Drug von . pniu 


401 


